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I. Korinthos.

3114 Grabstein , mit links verstümmelter Inschrift , V, Stunde süd¬
wärts von K orinth 1874 gefunden . —Lölling Mittheil . d. archäol . Instituts
I, 40 ff. ; LiMhl IGA. nr . 15, Imagines p. 57. — Bustrophedon ; die erste
Z. linksläufig ,■ in der 2. stehn die Buchstaben auf dem Kopfe , so dass
auch diese linksläufig wird ; in die 3. geschieht der Uebergang mit einer
Biegung , so dass 0 zwischen den Zeilen steht . (Ende d. Z. 1 u. Anfg.
v. 2 verloren .) — Die Ergänzung gab schon Kirchhoff bei Lölling .

Λ ?Έ.νία · ) τόδΐ. [σ« |μα ], τον άλεσε ττ6\ντος άναι [δι[ς] .

3115 Tuffstein bei Oinoe in dem Grenzgebiete nach Megaris zu ge¬
funden , — Forchhammer Halcyonia p . 14; Soss Areh . aufs. II, 661;
Le Fas Voy. archeol . 79a; Fühl IGA. nr . 16, Imag. p. 57. Linksläufige
Grabschrift .

ΚλΕτόλας .

3116 Tuffstein bei Oinoe . — JRangdb6 nr . 319 (nach Le Bas); Forch¬
hammer u. Ross 11, c. ; Le Bas Rev. archeolog . I, 174 u. Voy. archeol .
nr . 77 Taf. IV, 6 ; Rehl IGA. 18 (nach Ross’ Abzeichnung ). Rechtsläufig .

J (i<UTiv7.ov τόόε σαμα .

[Μαν]δροπύλου Röhl ; Δρα>πνλ{λ)ον Fick (GGA. 1883 S. 117), Die Buch¬
staben vor zods so bei Forchhammer ; Le Bas hat die 5 ersten überhaupt
nicht . An 6. Stelle Δ Ross, Foucart (Le Bas Voy, arch .); frühere Lesung
Δρωπίδου (Ross).

3117 Tuffstein bei Oinoe . — Forchhammer 1. c. ; Le Bas Voy. arch .
nr . 78 ; Röhl IGA. nr . 19 (nach Ross’ Abzeichnung). Rechtsläufig .

*) Die korinthischen Inschriften unterscheiden E = « und « von B
= * und η. Die Kolonieen indes nehmen an diesem Gebrauche nicht
theil .

6*



64 Korinthos. [3117—3119]

ΔΑίνίΑΜ - -

Δαμάσ\ιππος] oder ähnlich Höhl,

3118 Tuffstein bei Oinoe . — Le Bas nr . 79 , Tab . IV, 17; RüM
IGA. 25 (nach Ross’ Abschrift ). Rechtsläufig .

Λάμις .

Nach Le Bas’ Abzeichnung ist der erste Buchstabe Δ. Das i hat hier
bereits die Form des Striches .

(Die ändern archaischen Inschriften von Oinoe, R . nr . 27 , Le Bas
no. 80—84, übergehe ich , da sich kein Wort lesen lässt .)

3119 125 bemalte Thontäfelchen oder Fragmente von solchen, südlich
von Akrokorinth ausgegrabeu , jetzt beinahe alle im königl . Museum
zu Berlin . — Röhl IGA. no. 20 (cf. Add.). Die Inschriften sind gröfsten -
theils aufgemalt , nur wenige eingeritzt . Da sie zu einem grossen Theile
identisch sind, fassen wir sie nach Gattungen zusammen. Zumeist rechts¬
läufig .

a.

R. 7 Σιμίων μ άνέ&τζ/,ε JZo<rE<5ct/ a»ft Amnc« ]. — 12 - -
[ΠοτΊΙΕδάβωνιβάναγ,τι (die letzten Buchst , rücklaufend). —
8 - - ojv μ aveihi '/.e ΠοτΕδανι βάν[αχτι] ; vgl. 74. 75 - - t,
(resp. yi) βάνακτι. — 16« (Add.) - - [τώ]ι ΠοτΕδανι τ[αι
βάναν,τι ?]. ■— 1 - - άνε&ηΑβ τώι ΠοτΕδανι , vgl. 17 (rück¬
läufig), wo τώ(ι). — 87« (Add.) με άνέ̂ τ̂ '/,ε τιΐ.ι - — 22
- - [JIojrEdtm . — 19 - - κβ ΠοτΕδανι, vgl. 18. — 113 - - [α~
νέ^ ψιε ΠοτΒ -

b.

68 (rücklaufend) - - ανέϋτμε Ποτ(ε)ι[δΰνι β ~\άνα{Λ)τι αντό-
■ιτοεια. Das Β in ΡΟΤέ scheint so gut irrthümlich ausgelassen
wie das Kin ßävaxti , Kirchhoff Stud.4 103, Anm.; wenigstens
wird in dem Namen sonst stets (ausser 79 , s. unter f) ent¬
weder E oder BS geschrieben . Αυτδποεια („selbstver¬
fertigt“) R. Add. , indem der drittletzte Buchstabe , den er
erst K las , auch B sein könne (OBS für oi wie crE für ai
nr. 4, 5, unten h i) . Am Schlüsse vollständig ? — Vgl. 114
(rückläufig, rechts anhebend) : [ßjavaxTi αντ - — Gleichen
Sinnes no. 36« (Add.) , s . unter e.
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c.

108“ (Add .) - - YPyiayyü 'kug' τν δε dd[§ χά](>ίεα{ο)αν αμοι -
friv. Vorher ein Vers mit Widmung an den Gott (R.) ; επαγ -
yeiXag = ενξάμενος (Pind . Pyth . 4, 31 ; Aesch , Choeph . 213) .
Jldov ’/ aqisaaav αμοιβήν Od. γ 58. ·— 62 (rechts anhehend ,
rückläufig ) - - [dijdoi χαρίεο (ο)αν \βι)φορμάνΊ {R . , der die 3
letzten Bnchstaben trotz der blassen Züge für sicher hält .)
63 - - [gJzayye/ÄaJg· τν όέ öög χαρίεσ(α)αν - — 64 (bustroph .)
- - [GJ'g]3-iptg Ποτ \ε]ίδάνι β \_άναγ.τι ^ - - τν δε d[og χαρίεο -
(σ)αν - -]

d.

9 = 10 — 11 Φλεβών μ άνέ&τΐ'κε ΠοτΕόΰν [ι] , der Gottes¬
name nur in 9 erhalten . Andre Weihende (2ιμίων 7, s. a) :
38 ’Λαωτΐόδωρος εμέ ανί1}·[τιγ.ε] . — 39 Φνσχων - - (linksl .) . —
40 Sev/ osd^ s - -] · — 41 Όρθο - — 16 [Φ]ιλο - — 42
ζ/ όρκων μ άνέ3τ^ [ε\ . — 43 "ΐγρων μ ' 43“ (Add. ;
Ο. Rayet Gazette archeol . 1880 p . 101 fi.) ΉΙγμων (zu corri -
gieren 'Ίγριον) μ άνέ&τζ&ε (vollständig ). — 44 Θρασνμα[χος - -] .
— 46 [ ΐ4 ]ρ^ σ(α>ν - - {R . Add.). Linksläufig . — 47 ‘τηλοΐ(1ας
μ άνε&ψ .ε (linksläufig ; vollständig ). — 48 Ενρνμ'ήδιις μ
ανε,Ί^κε (rückläufig ; vollständig ). — 49 Αυσιάδας μ [άνέ-
-iGpce], — 52 Κάνθαρος - -J. — 53 Ξανϋ- - - [μ’] άνέ&ητ,ε
(vollst , am Schluss ; links - und rückläufig ) . — 55 (linksl .)
'Αριστάφιλος , vgl· 37 Αριστ - - — 101 ”EßR ετ [ος - —
102 [ΙΙ ]ί’ρι(λ)λος μ [dve'^ vjxe] (s. auch e). — Nur μ5 ανέβηκε
und 1—2 Buchstaben des Namens vorher : 82—88. 89 (- g
μ av(v)i [R7[Ae\. 90. 91 (ohne μ wie es scheint ) . 92 (linksl .).
93 - 95. 85« (Add.) . 70. — 54 [JTozEd]«™ Θ —

e.

1 weitere Inschrift (s. oben e) Τιμωνί [δας] | εγραψε Bia
(vollst .). Ein Maler Timonidas auch auf der Troilos -vase,
unten Kleonai nr . 1. — 36« (Add.) Μιόωνίδας εγραψσεν άνέ-
&ψιε (rückl .). In dieser von Jak . Dragatsas im Παρνασσός
1881 p. 138 f. herausgegebenen Inschrift steht überall E
(durch Schuld des Herausgebers ?) ; dazu für δ ein attisches
λ, was R . corrigiert ; derselbe auch έ'γραφσε \χ\άνέδ·ψιε sehr
wahrscheinlich . — 102 (s. d) Rückseite - ων μ [εγραψε].
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f .

2 :'Λ (ριτ $ί\τά\ (linksl .). ΠοτΕόάν . Dieselben beiden Namen
oder einer davon : 8 (-ρίτα unter d. Inscbr . oben a). 16. 20
(nach ΠοτΕόάν unleserliche Reste ). 21. 23 (linksl .) 24 —26.
27 (linksl .). 28—32. 43« (ΠοτΕιόάν , nach Kirchhoff Stud .*
103, Anm. verlesen oder verschrieben ) . 57. 76—78. 79 (nor (e)i -
<5a[v]) . 80 (linksl .). 81 (Ποτ( Ε)όάν) . 110 (linksl . , Ποτε (ή-
d[etv]) . 109 u. 111 (linksl .) u. 109« (linksl .) : [Jl ]oretda [v].
112 Ι4νφι (τ)ρίτα . Ποτε (ι)δάν. 114 Ποτειδάν (linksl .) . ^4v-
ψιτρΐτα (weitere Inschr . oben b). Desgl . 2“ ί4μφιτρ [ίτα ].
[Π\οτΕδάν· Amphitrita allein 71 ζΑμφ .) , 72 (linksl ., ldvq>.\
73 (linksl ., nur - ριτ -). — 3 ΑφιτρΕταν , und davon getrennt
Λο - (Fi0l [ag -] M.; vgl. unten nr . 3133) .

£·

6 [Π \οτΕδανός Έμ ά^οιτις . — 14 - - « Έμί . — 15 (links -
läuf .) - - αμο 'Εμί . Böhl erwartete - μον für μο ; ist es nicht
aber Nominativ ? Vgl. 109 Λαμο - - (Λαμώ ?), — 107 (vgl.
Add.) - - «g Εμ \ί ],

h.
Weitere zu den Bildern beigefügte Namen : 4a. 4 (Frag¬

mente derselben Tafel) Τενόρος ]. [Ι &βνελος . A &avaE 'a .
Λι [Εομ7 δης] . [Πάνδα}ρος (linksl .). — 36 (linksl .) . - - ροκα-
μΕα (Name wie Ανδρο -Λαμεια?). — 45 [Αχ ~\ ιλ(λ)ενς . Λναεπ -
(π )ος. — 50 Πνρ / ός . Ί 1αχυδρό[μος] (Pferdenamen ). — 51
(linksl .) f ο - - ; da ein Fuchs unter einer Tanne dargestellt
ist , so vermuthet B . geistreich νοροϊτις — άλώπηξ (Hesych .),
wiewohl er auch an ΐόραξ denkt (auf dem verlorenen Theile
der Tanne ein Rabe , nach der äsopischen Fabel ). — 56
*A &(a)va[/a]. ?or- , vgl. 58. Aber 57 Rückseite im Dativ
zoc Α ^ α[ναίαι ], vorher freier Raum . — 59 (linksl .) 2τίττων
(2τί (Χ)ηων1 R .). — 60 Ληρις {Λέρις R .) . — 65 Αγαμέ -
(μνων) ; die Inschrift stets unvollständig gewesen . — 66 Zeig .
— 67 (linksl .) Λοκρίς . — 69 Φωκά od. φάκα . — 59α 3Ovv-
μων. 60« Εόρδις . — Reste von Namen : 98 (Dao - - (vor φ
frei) . 99 ?ρ[ο - -].

i .

5 ΠεραΕόΰεν Μί ,ω(ν) εμέ [cw ^ Jj/.e] ? Περαειό &εν 'έκα¬
μες Β . ; aber zwischen ν und ι steht etwas , was ich als ver-
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stümmeltea μ fassen möchte ; sodann corrigiere ich das M
nach ?o zu IV, und das M zu M. Für die Vollständigkeit
der Inschrift will R . nicht einstehn . Πε (ι)ρ. vermuthet Cauer
(Delectus 2 no. 8U ), gleichwie Ποτε(ί ')δάν 110. 112. (oben f)
geschrieben ist . ■— 61 arto Jißo - {diFoq R .). — Die un¬
verständlichen Stücke 33—35. 96. 97. 100. 103—106. 108
übergehe ich .

k.

13 Alphabet (rückläufig ) : {a ß γ ό ε] E F C Η & ι κ λ μ
νοπξγρατ - -.

3120 Thongefäfs bei Korinth gefunden , unter dem Namen Dod-
weü’schea Gefäfs bekannt . — Boeckh GIG. no. 7 ; O. Jahn Vasensammlung
zu München S. 65 nr . 211 , Kretschmer Die korinthischen Vaseninschriften ,
Zeitschr . für vgl. Sprachforschung 29. 152 no. 38. Dargestellt eine Eber -
jagd .

Beischriften : Α̂γαμέμνων Αορίμαχος . 7!Αλ%α (Frau ). 2a -
Άΐς (Frau, = σηκίς) . ’Ανόρντας. (so Jahn; Πάφων
Boeckh; Πά f <uv Rhusopulos Annali dell ’ Instit . 1862, 54).
Φίλων. Θέρσανόρος.

3121 Thongefäfs (Aryballos) aus Korinth . — Rhusopulos Annali
dell’Instituto 1862, 46 11'. , tav . A ; Kretschmer no. 5. Oben ein Frauen¬
kopf , daneben die Beischrift a ; am Bauche die weiteren Namen in zwei
Columnen.

a. Λίνίτα άμί (BMC, rückläufig) , b. Μενέας. Θήρων. Μνρ-
μίδας. Ενδικος. Λνσανόρίδας . [ Χ]αριζλι6«ς. Αεξίλος- Ξέν-
Λυν . Φρνξ .

ΑΙνίτα erklärt Rhusopulos nach sonstigen analogen Beispielen für Ge¬
netiv des Besitzers ; dass es indes Nominativ , zeigt die Inschrift no. 3125
(vgl. oben 3119 g) ; der Name Alvha (oder Airrra ) hat zudem viel bessere
Gewähr als ΛΙνίτας.

3122 Trinkschale aus Korinth . — Michaelis Annali 1860, 117.
Rhusopulos a. a. O. 1862, 56 ff. , tav . B. Gerhard Arch. Anz. 1856
S. 187 ff. E . Curtius GIG. IV, p . XVIII ; Kretschmer no. 6.

ΜΪ^ας. ΛΪΐας (beides linksl.). Αΐνέας (desgl.). Hm (jc )o-
νλης. Αολων (linksl.). Σαρπαδών (desgl.). "Εκχτωρ (desgl.).
ίΑχιλλεονς. Φοίνιξ.
Έκκτωρ : Ηέκταιρ Robert (Annali 1874 S. 84, 1 vgl. unten no. 3140
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f1Ώοντίς). Indes kann weder die Verdoppelung des κ , noch das Fehlen
der Aspiration befremden ; letzteres auch nr . 3129, 3130.

3123 Oinochoe auf demlsthmos gefunden. — Rhusopulos Mitth. d.
deutschen archäol . Instituts IV (1879) 316 ff., Taf. 18. Kretschmer no. 2.
Dargestellt ein Viergespann .

ΐΛχάμας (= Άκάμας ) Wagenlenker . ^vXXaqog(Pferd ) links¬
läufig. Λυσίπολις (Pferd), ϊνλλαρος (desgl .). Φοίτων (desgl.).
όσκάλαβος linksl . (Eidechse ).

3124 Skyphos aus Korinth , jetzt in Berlin . — Treu Arch. Ztg.
1881, 256. Vollständiger Kretschmer no. 36 nach eigener Untersuchung .
Dargestellt zwei Krieger .

Πολνλάιδας . II .......

3125 Trinkschale (aus Korinth ?). — Sophulis Έφημερίς άρχαιολογ.
1885 S. 255 ff., taf . VII. Kretschmer no. 12. Das Bild stellt zwei Frauen¬
köpfe dar .

Νεβρίς. Κ(ά)λν%α.
Κλνχα = Γλύκα Kr . ; Κλν(τ)α Soph.

* * **

Die weiter folgenden Vasen sind ausserhalb des korinthischen Gebiets
gefunden , haben aber die gleiche altkorinthische Schrift wie die vorigen ,
und sind daher als exportiertes korinthisches Fabrikat anzusehen . Wir
stellen voran die bereits im CIG. stehenden , aufser einer , die wegen der
jüngeren Buchstabenformen erst am Schlüsse ihren Platz findet (Nr .3156).

3126 Krater bei Capua gefunden . — CIG. nr . 7373. Müller - Wieseler
A. D. I, 18 no. 93. Kretschmer no. 32. Darstellung einer Eberjagd .

ΙΙολνδας (linksl .) . Ι4ντιφάτας . Πολνφας , Ενδωρος (linksl ).
Πάντιπττος· Πολύδωρος (beides linksl .).

3127 C'äritisches Gefäfs (Hydria). — CIG- no. 7374. Kretschmer
no. 11. Desgl. Eberjagd ; vier Jäger auf jeder Seite, jeder mit Beischrift .

Ιίολνφαμος (linksl .). βίων dreimal , / ίίων . Χάρων (beides
linksl.). ΠοΙλ ν̂στρατος (desgl.) . ίόραξ (desgl.).
FiON fasst Curtius als Interjektion = Ιώ, oder als Ausruf des Jägers

Ιόν seil. Sos. Es wird aber doch wohl Eigenname βίων sein , vgl. unten
no. 3134; ßwkaßos (no. 3132), βκανίς (no. 3130), ßt <ai (no. 3137).

3128 Cäritisches Gefäfs (Oinochoe), — CIG. no. 7377 (Monum. dell’
Instit . II , tav . XXXVIII A). Kretschmer no. 10.

ΜΪβας . Ηέκιωρ . Λίνέας ,
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3129 Amphora ä colonnette ans Nola , — CIG. no. 7378. (Gerhard
und Panofka , Neapels antike Bildwerke I, 324 no. 145. Kramer , Ueber
den Styl und die Herkunft der bemalten Thongefäfse 52 f.). Kretschmer
no. 13. Ich lasse das allzu Unsichere fort.

Ενρνμας (linkgläufig ; Ενρυ(βά )μας Curtius , Ενρνσας Ger¬
hard , Ενρυσας oder -μας Kramer· , vgl, ’Ερνμας II. Π , 345. 415
und Έρνλαοξ das . 411 mit Είρυσΐλαος oben I, no. 281 C). —
?ήλαρο§ linksl ., Pferdename (restauriert ; ονλαρος? Gerh.; Cur¬
tius vergleicht für Κν (λ)λαρος CIG. no. 8157 und Stesichoros
fr . 1; cf. auch oben no. 3123). — Ηίπ (π )ομ . . . . — ("Εγ.)τωρ
zweimal linksläufig (geschrieben ist KBTOP,· "Εκτωρ schon
Gerhard ) . — Hwtrto . . . — Γλ(α)ν^ος? (Curtius ) linksläufig ,
restauriert ; bei Kretschmer wird ?o als fehlend bezeichnet ,
an der zweiten Stelle erscheint bei ihm verstümmeltes Alpha .
Da das Wort Pferdename zu sein scheint , so wird vielleicht
richtiger Fav [po]g ergänzt .

3180 Amphora ä colonnette aus Caere , Louvre no. 32. — CIG.
no. 7379, correkter Braun Annali 1855, tav . XX. Kretschmer no. 27.
Darstellung : Auszug des Hektor .

Πρίαμος linksl . Ρεκάβα (Ρακάβα Kr .). 'Έ '̂τωρ linksl .
Πίναίι desgl . (Frau ; Πίνω Curtius· , Ηίνοί mit Bezug auf
beide Frauen , Plur . von Πχνώ, eine Art Erinnyen , Zfr.) . Eia -
vig (Frau ; Κ[ν]ανίς C.-, Br . bezieht den Namen Κιανίς auf
ein Pferd . Verwechselung von i und v auch nr . 3135 cF<r-
μήνα ). γόραξς linksl ., Pferd . Ηίττιτόμαχος rückl . Κεβριόνας.
Ξάνΰος linksl ., Pferd . Ja 'i'cpovog linksl . (für Λάίφοβος ver¬
schrieben ? Die Umkehrung des N kommt mehrfach (so zu
Anaktorion und viell . Syrakus ) als ß vor. Wenn Jahn Vasen -
sammlung S. 37 nr . 124 denselben Namen auch auf einer chalki -
dischen Vase ΔΕΙΘΥΝΟΣ liest , so gibt hier Welcher Ann.
1880 , 103 ΔΕΙΦν [Β]ΟΣ an ). Πολν 'ξένα linksl . Κψάνδρα
(K\a]a . Curtius ; Κτισάνδρα steht indes auch auf einer taren -
tinischen Vase, CIG. nr . 7692).

Auf der ändern Seite : Darstellung von Reitern ; Beischr .
FSONCM == Ριωνίς (von Br . auf ein Pferd bezogen ).

3131 Thongefäfs (Aryballos) aus Karystos . — CIG. no. 73805 (Le-
tronne Rev. arcbeolog . III . 380 f. ; Jahn Vasens. p . CXLVII anm. 1060;
Brunn Bullet . dell’Inst . 1861 S. 47) ; Benndorf Gr. u. sic. Vasenbilder
XXX, 10. Kretschmer no, 1. Inschriften linksläufig ; das t hat die drei -
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strichige Forai , welche nach Röhl Mittb . d. arch . Inst . I, 229 später als
die vierstrichige , in den meisten dieser Vaseninschriften angewandte Form
auftritt .

Ηιπποβάτας {Jahn -, 'Ιπποϊάτας falscli Letronne Curtius,
s. Wachsmuth Eh. Mus. XVIII, 581) . Ή.ιπ {τχ)6ατ$οφος.
(Beides Eigennamen ; es sind zwei Krieger , wovon einer zu
Pferde, dargestellt .)

3132 Gefäfs(Aryballos) aus Aigina . — Welcher Annali 1842 S. 103ff.;
Monum. dell’Inst . III , 46; Alte Denkm. III , 257 ff. Taf. VI ; Konttzer He-
rakl . u. die Hydra (Gruss z. Feier d. SOjähr. Jubil . d. Univ. Breslau 1861)
S. 31 ; Kretschmer no. 39. Dargeatellt der Kampf des Herakles mit der
Hydra ,

βιόλαf ος. Htiqu-aItIs (linkst, im Kreis geschriehen). Idd-ava
(linksl. von oben nach unten). ϊ̂ά (μ)πν3ος (so Kr.-, Wagen¬
lenker). Ein fünfter Name ganz unsicher (FOYM linksl., bei
einer Sirene [?] männl. Bildung .

3133 Cäritisches Gefäfs (Amphora ä colonnette ) im Louvre nr . 33.
Braun Bullet . dell’Instit . 1856 S. 28 ff. ; Monum. dell’Inst . VI (1859) Taf.
XXXIII ; Welcher Annali 1859 S. 243 f. , 249 f. ; Kretschmer no. 28 (nach
Graef ’s Lesung), Die Beischriften von a von mir verglichen .

a Τόξων linksl. ( Τόξος lesen Welcher, der Τοξενς für den
richtigen Namen hält , und Kr.) . Κλυτίος. Jiöaißwv linksl.
(= ζΐαΐων, Λΐ)ΐων W., der Σίσυφος und andere mit Redupli-
cation gebildete Namen vergleicht . Dann steht also Jidai -
ßwv für JiSaßiov ). Ενρντιος (d. i. Ενρντος W.). βίφιτος .
HijjaayilTjjs(beides linksl.). βιόλα. — Zu einer ändern Dar¬
stellung gehörig δ: Κΐβας linksl. 1Οδνσ(σ)ενς. ^ ιβ]ομ-ρβτις
(oder [ΛΟ,ομτ̂δής, vgl. Jlwv Jiwi auf ändern Vasen, Kr . ·,
der Name von Brunn bei W. erkannt) .

8134 Oinochoe aus Caere . — Gerhard Auserl. Vasenb. 258, 1;
Kretschmer no. 9.

Jiwv . Χάρων (linksl .). ßiwv.

3135 Cäritisches Gefäfs (Amphora ) des Museo Campana , jetzt im
Louvre (Nr . 53). — Welcher Annali 18588. 35 ff. ; Monum. dell ’Inst . VI (1858)
Taf. XIV ; Kretschmer no. 29 (n. Graef.). Beischriften linksläufig ; von
mir verglichen . Das i hat die dreistrichige Form (oben zu no. 3131).

ρλντος. Περάλνμενος . Τνδενς. Ηυαμψα (== 'ΐσμίνη ).
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3136 Vase des Chares (Pyxis), unbekannten Fundorts . — de Witte
Archaeol . Ztg . 1864, 153 ff., Tafel OLXXXIY. Kretschmer no. 16. Die
Beischriften sind jetzt verwischt .

ΙΊαλαμήότίβ. Νέστωρ. Πρωτεαΐλας (rückl .). Πόόαργος
(Pferd ). Πάτροκλος . Βαλΐος (Pferd ). ’Λχιλλενς . Ξσάν&ος
(Pferd ). ' 'Εκτω [ρ]. Όρίβων (Pferd ) d. i. 'Λρίων {Heydemann
Rh . Mus. XXXVI S. 617), was GIG. no. 7642 und sonst als
Pferdename erscheint ; ebenso heisst das Pferd des Adrastos
II. y 346 , wo man jetzt noch Άρείων schreibt . Kr . ver -
muthet , dass Τριβών auch wirklich dastand . Mi'ur [u)v]. Λε -
xhwv (Pferd des Memnon). Χάρτις μ ί 'γραψε (rückl .).

3137 Cäritisches Gefäfs (Hydria ) im Louvre (No. 60). — Conze
Annali 1864 S. 183, tav . d’agg. OP. ; Kretschmer no. 30 (nach Graefs
mehrfach verbesserter Lesung). Frauen (Nereiden ) um eine Totenbahre
(des Achilleus). Beischriften z. Th. auch von mir verglichen .

/hwe linksl . — Κλεοττεξτρά] (Κλε- Conze, vollständiger
lasen ich und Graef ). — βιώτ (das ß in der Zeichnung deut¬
lich ; ich sah nur einen kleinen Rest ). — Ηαμα &ώι (so Graef ,
Kr . -, Conze las λ statt μ). — 9νματό$ α (auch hier las Conze
λ statt μ , welches Gr . erkannte . Die Buchstaben nach τ
sind zwei in der Mitte verscheuerte Kreise ; Kr . stellt dar¬
nach zur Wahl Κνματ &όα oder Κνματό &α. Vgl. Evvog unten
no. 3145, Πόλνΰος no. 3150, u. a. m.).

3138 Cäritisches Gefäfs (Aryballos). — Brunn Bullet . 1865 S. 140.
Conze Annali 1866 S. 285, tav . d’agg. Q. Kretschmer no. 7.

udlviag (linksl .).

3139 Cäritisches Gefäfs (Amphora ) mit Darstellung zweier Pferde ,
auf deren einem ein Jüngling sitzt ; hinter demselben fliegt ein Vogel.
Brunn Bullet . 1865 S. 142. Kretschmer no. 8.

Beischrift FA+ VM d. i. βάγ,νς (bei dem Jünglinge ).

Der N. βάχνς , wie Kr . nachweist , auch in einer ehalkidischen Vasen-
inschrift (s. Lsschcke Arch. Ztg . 1881 S- 36 Anm.).

3140 Cäritisches Gefäfs (Amphora ä colonnette ) in B e r Ii n. — Robert
Annali 1874 S. 82 fif. ; Monum. Vol. X, 1 Tav. IV. V. Kretschmer no. 35
(nach eigner neuer Untersuchung ). Auszug des Amphiaraos und Leichen¬
spiele des Pelias dargestellt . Das i hat bald die dreistrichige , bald die
vierstriohige Form (s. oben zu no· 3131).
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a. ’Εριφνλα (linksl .)· ΛβμοΕάν<χσ(σ)α (linksl . , das ß von
Kr . gelesen , in der Abbildung verwischt ) . Alvimia . Ενονδίνιχχ.
’Λ cf)ιάρηος . Βάτων . Λκεοντίς (linksläufig , Frau ; Ti. cor -
rigiert νίεοντίς , aber Λκεοντίς ist vollkommen möglich , indem h
auch unten no. 3143 und sonst auf archaischen Inschriften
die Silbe ε (η) ausdrückt . Kr . , der das in der Zeichnung
deutliche τ anf dem Original nicht mehr vorfindet , will Λεώ -
νίς, indem er das Zeichen Q für ein Varietät des e-Zeichens
erklärt ). Ηιπποτίων (linksl .). Ηαλψήδτιρ (linksl .) .

b. ™Λκ{α)ατος (linksl .). d. i. Τίργεϊος (so Kr .,
während R . an 4. Stelle ein K las und das als Rest eines
korinthischen ε fasste ; er kam somit zu Άργέος 1<4ργηος) .
Φέρτμ; . Ενφαμος . Κάστωρ (beides linksl .). *!Αδματο \ς\ .
Λ̂λάατωρ . 'Λμ φιάρ ηος . Ηί7τ(π )απος. Πτιλενς. H 'ucrcaX-
Vμος (vgl. Τίλλμαϊων ; fälschlich ΚτΤΐττη :άλ%{ί)μος , wo nicht
7 sondern κ zu stehn hätte ) .

3141 Cäritisches Gefäfs (Amphora ) in Berlin . — L 'oschcke Annali
1878 S. 301 ; Monum vol. X, tav . 52 ; Kretschmer no. 34 nach eigner
neuer Untersuchung . Nach L. ist diese Vase und einige andre von ähn¬
licher Arbeit (nr . 3135. 3139. 3142) in den letzten Decennien des 6. Jahr¬
hunderts gefertigt , während Kirchhof , Stud * S. 104, Alles, wo noch das
gebrochene c erscheint , nicht weit in das 6. Jahrh . herabdatiert wissen will.

a. ~/.Ί\τος. Περαενς. ίΑνδρομέδα (beides linksläufig ) .
b. ΕυΤαρχος (linksl .). ovog.

3142 Amphora in Florenz . — Löschche das. S. 307 f.; Kretschmer
no. 14. Das i dreistrichig (oben zu no. 3131) ; L . setzt die Vase in die¬
selbe Zeit wie no. 3141.

ufifag . Πνλίος . Τάρας (linksl .).

(Eine von L . das. S. 313 besprochene , bei Korinth gefundene , Tasse
zeigt einige unter einander geschriebene Buchstaben ohne Sinn.)

3143 Krater aus der Sammlung Campana, im Museo egizio ed etrusco
zu Florenz . — Heydemann III . Haifisches Winckelmann -Programm (1879)
S. 87 no. 17. Ich verdanke der Freundlichkeit des Herausgebers eine
Abzeichnung der Beischriften . Mehrfache Berichtigungen bei Kretschmer
no. 15, nach Mittheilungen Robertsi

Ηερβαϊος (Ερματος H ., Kr ., was auch nach Kr / s eigener
Zeichnung falsch ist . lieber B = we zu no. 3140 ). — Σελτ-
vait (so Kr . ; Μταινρί H .) , linksläufig . — Έρατωτ , linksl . (Kr .;
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'ΐαρτψ für Ι̂ατροί H .). — M®ODTOM, 2ψόρτος (d. i. Ψόρτος?
H.). — Λαδάμαβος (Λαδαμαΐος ? H., während Kr. Ταλαός,
Javaog u. a. vergleicht) . — Λαδάμας. Ηι ~(π )οτίων.

3144 Amphora ä coloimette aus Caere , jetzt im Louvre . — Arch.
Anz. 1859, 99. Graef Aroh. Jahrb . I. 192 Taf. X. Kretschmer no. 26.
Dargestellt ist Peleus ’ Liebeskampf mit Thetis (nach Graef ).

Πτ λ̂εΰς (vor Graef hatte man falsch [’OdWffJit'g gelesen).

3145 Amphora a colonnette aus Caere , jetzt im Louvre . — Die Bei¬
schriften von mir abgezeichnet , dann von Graef für Kretschmer (no. 18).

Έννος linksl . (d. i . Evvovg. Ist das 0 als ου zu fassen?
So Kretschmer· doch kann es auch Verkürzung wie in Πόλυ-
βος sein, vgl. Κνματόϋ-α oben no. 3137 ; Ιϊόλν -9-og unten
no. 3150). Όφέλανδρος links- und rückläufig. Ομοϊρος ( Όμ-
Qiv.og — "Ομβριν̂ Kr . Dem o hängt sich ein Strich nach
unten an, der es wie q erscheinen macht).

3146 Amphora (Hydria Kr .) im Louvre (No. 58). — Die Beischriften
von mir abgezeiehnet ; dann vollständiger von Graef für Kretschmer
(no. 22); ich muss annehmen , dass die Yase inzwischen gereinigt war.

. vn . . . (Frau) las ich, wo Gr. Jim . — J [i]wv (Krieger),
Jiwv Gr. — Jάμωv (Wagenlenker) , dafür Jäμog Gr. —
Χάρων linksl. (Mann). — ßiaii (Frau) Gr. , mir völlig ver¬
wischt erschienen . — (Pferd), KatKog Gr. — Ba -
λίος (Pferd) Gr., von mir nicht gelesen .

3147 Krater (Amphora ) im Louvre (No. 46). — Die Inschriften von
mir abgezeichnet ; dann von Graef für Kretschmer no. 23. Das t drei-
strichig . Dargestellt ein Kämpferpaar .

Jaidag . Μνρίος .

3148 Krater (Amphora ä colonnette ) aus Caere , im Louvre (No. 62).
— Die Beischriften von mir und dann von Graef abgezeichnet . Kretschmer
no. 21.

Φιλαίι (Frau, linksläufig). Nach Gr. links von dem Manne
auf dem Wagen; er liest ϊιλοί , woraus Kr. K(v)Xoi[ßag]
macht. Ενρί{π ]ν{λος~] (Mann auf dem Wagen. Fehlt bei
Gr. ; linksläufig.) ßim (Frau). Ηίτν(ίΐ)οι linksl. Ho - linksl.
(Knabe).
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3149 Krater (Amphora ä colonnette ) aus Caere , im Louvre (No . 35).
— Beischrift von mir abgezeichnet , dann von Graef für Kretschmer
no . 17.

Ηιτττίόλντος.

3150 Amphora aus Caere , im Louvre (No . 59). — Desgleichen .
Kretschmer no. 19.

Πολν . ος (der unlesbare Buchstabe hatte unten eine Run¬
dung ; ein ß kann ich nicht darin erkennen ) . Kr . liest TTOAV-
OOM und erklärt dies als Πόλνθος oder Πολν&ους — Πο -
λί &οος,

3151 Oinochoe aus Caere , im Louvre (No . 34). — Abgezeichnet von
Heydemann , der mir freundlich Mittheilung gemacht hat , und von mir ;
sodann von Graef für Kretschmer no . 30 .

Φέρΐβ (Pferd), linksläufig. — ίάνιοχίδας linksläufig. Die
Lesung von Graef , wol richtig . Bei H . der drittletzte Buch¬
stabe ein T ; mir selbst schien hinter dem zweiten S ein 0
und dann etwas wie zwei nach rechts gekehrte IV zu stehn .
Die dargestellte Figur ist der Wagenlenker . — Λαβοτττόλε -
μος (Krieger). — gavd -og (Pferd), linksläufig . — Βαλίος (Pferd).
So nach Graef ; ich wie H . sah zu Anfang ein Π, d. h. ein
verstümmeltes korinthisches ß. Am Schlüsse Gr . und ich die
Hälfte eines M (= a) ; Heydemann Παλωζος , mit dem Be¬
merken , dass das K sicher sei.

3152 Krater (Amphora ä colonnette ) im Louvre (No . 48). — Abge -
zeiohnet von mir , dann von Graef für Kretschmer (no . 25).

Unlesbarer Name eines Mannes ; die beiden äussersten
Buchstaben T und ein nach links gekehrtes N ; es sieht
nach meiner Zeichnung so aus , als ob auch hier *Λντα $έτα
gestanden hätte . Dagegen Gr . MI. 0P |[;[ (linksl .). — '^- ντα-
ρέτα linksl. (Keltertretender ; [ ’Λ ~]νι,αρέτο.[ς\ Kr.). — Έραταίι
linksl . (Das t von mir gelesen .) — ϊνμάΰοος (Mann) von
Gr. gelesen.

3153 Kleine Schale im Louvre (Nr . 38). Von Kretschmer (no . 24)
zuerst publiciert , nach Graefs Abschrift . — Dargestellt Faustkampf .

Πν /.τα (zwischen beiden Kämpfern). ΛαίκΕ (= Γιώκει,
s. v. a. διώκει ) , bei dem linken , zum Schlage ausholenden
Kämpfer , ψενγ E (= φεύγει ), bei dessen fliehendem Gegner .
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3154 Fragment einer Vase aus Naukratis . — W. M. Flinders Petrie
aukratis Part I, 1884—5 (London 1886) pl. XXXIII n. 330. Kretschmer
no. 33. Inschriften eingekratzt .

- - ατρνς linksl. (etwas wie Ματρνς, Πάτρνς, Kr.). ελος
(Σΰένελος o. dgl .).

3155 Attische lekythos zu Athen . — Dumont Rev. archeolog . XXV.
325. CoUignon Catalogue de vases peints de la societe archeol . d’Athenes
p . 60. Jtühl IGA. no. 23 ; Kretschmer no. 4,. nach genauer Abschrift und
Beschreibung von Petersen. Das i der eingekratzten Inschrift hat bereits
die gewöhnliche Form , dagegen s und a noch die korinthische . — Vgl.
Kirchhojf Stud .4 103.

Ξενο/λης BPOKPITOI

Ξ. Έροκοίτωι (Ήροκρίτωή nämlich εδωκε (vgl. unten Sikyon no. 3164)
früher ; Löschcke indes (Arch. Ztg . XXXIX S. 32, 13) fand vor dem Ori¬
ginal , dass die mit sichtlich ungeübter Hand gemachte Aufschrift Ξ. μ
$δ<ακέ τοι bedeuten solle. Auch CoUignon fand hinter κλε Spuren eines
angefangenen M d. i. σ , wodurch das folgende Zeichen für μ verfügbar
wird. — Nach Petersen ist der Buchstabe hinter κλε ein N, mit einem
unzusammenhängenden Striche dahinter ; statt P (nach E) erkennt er A.
Hiernach Kr . Μηδοκρίτωι, indem er das Zeichen hinter κλε für a nimmt .
Indes ist auch nach Petersen das*folgende Zeichen nicht etwa μ, sondern
ein richtiges korinthisches o.

3156 Hydria aus Volci . — CIG. no. 7380 (Gerhard Neuerworbene
Denkm. nr . 1648), Kretschmer no. 37, nach eigner neuer Untersuchung .
Gewöhnliche Form des I und Θ; das einmal vorkommende s hat die Ge¬

stalt des B angenommen ; doch wohl indem das H seinerseits zu H verein¬
facht war .

Α̂γάνωρ . — Zweiter Name ΗΑΠΑΔ , linksläufig zu lesen ;
Jartag ? Furtwängler , Αάμας ? Kr . — Χορα.ι (Mädchen ). —
Ενμαχος . — Ξάνΰος (Pferd ).

3157 Drei zusammenschliessende Fragmente einer Marmorplatte ,
Olympia . Der obere Rand ist überall , der untere in dem ersten Frag¬
mente erhalten . — Purgold Arch. Ztg . XL (1882) S. 179 ff. no. 435; Röhl
IGA. Add. no. 26a, Imagines p. 60. Bereits Purgold erkannte in den ersten
Zeilen das Epigramm bei Paus . V, 10, 4, zu dem Weihgeschenke gehörig ,
welches die Lakedämonier und ihre Bundesgenossen für die Schlacht bei
Tanagra stifteten (ol. 80, 4 ; 457 v. Chr.). Die Schrift ist aber nicht lake¬
dämonisch , sondern namentlich das OT Z. 4 weist für die Verfertigung
deutlich nach Korinth (Kirchhoff b. Purg .). I und E haben bereits die
gewöhnliche Form ; o kommt nicht vor.
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[Ναος μέν φιάλαν χρνθέα]ν Ijei · εγ δέ [Τανάγρας']
[τοϊ Λακεδαιμόνιοι σνμ]μαχία τ ’ άν[ε3εν }
\_δώρον ατν Λργείιυν και Λ &α]ναίων και [ ’ίάνων ,]
[τάν δεν.άταν νίκας »είν]εκα τοΰ πο [λέμον ]̂

5 .............. κορ . . . ι - - - -
.............. : Q ..... - "

Z. 1 Purgold und Röhl vafos ; aber zur Buchstabenzahl stimmt mehr
rao's, und bereits no. 3135 steht Ξενοκλής, nicht ΞενΓοκλης. — Ebenda P .
M. falsch εκ. — 2 in Pausanias ’ Hdschr . rots (της) Λακεΰαίμονίοιςονμμαχίαν
(ονμμαχίδος) τ αν&εν (τεδίκ); doch steht der V. bereits bei Schubart (Teubn .
Ausg.) in der obigen Form , nach Besserung von C. O. Müller , Kayser
u. a. — 3 Ίώνων Paus ., "Ιάνων P. R. — 4 τώ πολέμω Paus . — 5 Κορ[ιν-
■&]ι[ο-] P . R ., die hier entweder ein Verzeichnis der Bundesgenossen oder
eine auf die Anfertigung bezügliche Inschrift vermuthen . (Statt κ wäre
auch γ möglich.)

3158 Bruchstück einer Lanzenspitze , Olympia . — Kirchhoff Arch .
Ztg . XXXVII (1879) S. 160 nr . 310. Röhl IGA. no. 24 , Imag . p . 59.
Schrift korinthisch (Μ = σ, I für t, OY); also Korinth oder eine
Kolonie Korinths oder immerhin auch Sikyon oder Phleius ist die widmende
Stadt .

[z/ io]g 'Ολυμπίου.

3159 Eherner Frosch , aus dem Peloponnes stammend , Berlin . —
Frankel Jahrb . d. k. deutschen Inst . I, 48, der insbesondere aus der Schrift
auf Korinth als Ursprungsort schliefst. Die Buchstabenformen sind im
ganzen bereits die gewöhnlichen ; aber neben Ο = o und co findet sich
OY ausgeschrieben , und in der 2. Zeile erkennt Fr . die Form des B, die
einem umgekehrten N gleicht (s. oben zu no. 3130). Immerhin lässt sich
auch an Sikyon oder Phleius denken , — Schrift rückläufig mit Richtung
nach rechts ; in der 2. Zeile stehn die Buchstaben auf dem Kopfe (vgl.
oben 3114).

"Λμων 2ωνόον | Βοάσωνι (Βοάσονι Fr . , der den Apollon
versteht).

Die wenigen sonstigen (späteren ) Inschriften aus hellenischer Zeit
enthalten nichts für den Dialekt bemerkenswerthes . Oinoe Le Bas
no. 84a (Lenormant Rh . Mus. 1866 S. 393 no. 240) : Α̂πολλοδότου (Grab¬
schrift ; nicht mehr archaisch ). — Korinthos Le Bas no. 876 (Pervanoglu
Arch . Anz. 1866 S. 174) : Σΐμον &εοϊς σωτηρίοις(Metallspiegel ; Σΐμον Frauen -
name). Mylonas Bull, de Corresp . Hell. VI, 544: Ξενιάδας Διοδώρου Ko-
ρίνϋιος ανέ&ηκεν (Inschr . eines Dreizacks). Milchhöfer Mitth . d . arch .
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Inst . IV, 161: Μνός *1μι (Inschr . einer Tiionlampe). Lenormant Rh . Mus.
XXI S. 394 no. 243: Δαμοκλής.

II . Kleonai .

3160 Thongefäfs (Lagynos) aus Kleonai (Troilosvase) , von Timo-
nidas gefertigt (no. 3119e ?) — Jahn Arch . Ztg . 1863 S. 57 ff., Taf. CLXXV.
Kretschmer no. 3. Die Schrift ist die altkorinthische , so dass auch Korinth
als Ursprungsort angenommen werden kann ; aber auch der Annahme der
Verfertigung in Kleonai selbst steht nichts im Wege .

Πρίαμος (das 3. Zeichen wie E erscheinend ; doch s. Löschche
Arch. Ztg. 1876 S. 116, 22) . . . BO . . A (Κρέονσα? Jahn).
2όβας Pferd. Ξάνϋος desgl. Τρωίλος. Ιτίχιλ{λ)ενς. Τιμω-
νίόας μ εγραψε.
Das α des zweiten Namens steht unmittelbar vor Σόβας. Σοβάς Jahn .,

als Femininum ; vgl. Hesychius s. v. βαβάδες. Man kann aber auch den
attischen Schiffsnamen Σόβη vergleichen , wozu Σόβας Masculinum wäre.
[Κρ]έο(υ)[αα] lioößas Kretschmer , der sich indes nicht auf Xenoph. π . Ιππ.
10, 17 berufen durfte , wo οοβαρός als lobende Bezeichnung für ein Pferd
erscheint . Vgl. oben zu no 3129 Γαϋρος. — Das ξ von Ξάνϋ·ος ist jetzt auf
ein Kreuz reduciert , das ϋ auf einen Kreis.

3161 Steininschrift beim Tempel von Nemea ; links verstümmelt.
Köhl Mitth . d. archaeol . Instituts I. 229, IGA. no. 26, Imag . p . 60. Korin¬
thisches s, gewöhnliches i.

ι έφοδίαι.
[Ό δεϊνα άνέϋηκεν iE%ära]i (vel [Ι4ρτέμιδ)ι) εψοδίαι Röhl.

III . Sikyon .

3162 Lanzenspitze , Olympia . — Kirchhoff Arch. Ztg . XXXVI
(1878) S. 140 f. no. 181; dann wesentlich berichtigt nach Purgold das.
XXXIX (1881) S. 169 ff. no. 395 ; Röhl IGA. no . 17 , Add. 27a , Imag .
p. 63. Für * die Form X, die speciell sikyonisch zu sein scheint ; für a
M, für t aber bereits I.

Griech . Ditd . -Insschrifton HI . 7
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2ε/.νωνί(ων).

Das Wort scheint nicht ausgeschrieben gewesen zu sein.

3163 Eherner Streifen , Olympia ; ausgeschnitten aus einer Inschrift¬
platte und mit vier Bohrlöchern versehen . —- Kirchhoff Arch . Ztg . XXXVII
(1879) S. 162 no. 315; ϋϋΜ IGA. no. 21 , Imag . p . 63. Die erhaltene
Zeile linksläufig ; Schrift dieselbe wie in no . 3162, weshalb üöA/ jetzt
(Imagines ) die früher unter die korinthischen gestellte Inschrift den sikyo-
nischen zuweist (nach Purgold Arch . Ztg . XXXIX. 179). iJrchhoff da¬
gegen (Stud .4 112, Note) spricht sich noch immer zweifelnd aus.

[το ΰ}τα&ος τάριστεςον ττυρρ[ο\ ί, το [de δεξιόν —] ?

Στα&οςΊ Kirchhoff \ der obere Strich des T nicht zu erkennen .

3164 Attische Vase (Deinos) von Caere , mit Inschrift des Verfertigers
Exekias (6. Jahrb .). — Brunn Bullet . dell’Instit . archeol . 1865. 241. Röhl
IGA. no. 22 ; Imag . p . 63 unter den sikyon. Inschriften , wegen der Buch¬
stabenformen , die mit denen der vorigen Inschr . übereinstimmen (vgl.
Purgold Arch . Ztg . XXXIX. 178). Kretschmer a. a. 0 . 175, ebenfalls als
sikyonisch , während Kirchhof Stud .4 104 gerade aus dieser Inschrift
Schlüsse auf das Alter korinthischer Inschriften zieht .

Ε̂χσψι ,ίας μ ίιτοίηοε (attisch ) .
Ετταίνετός μ ' εδωκεν Χαρόηωι sikyonisch ).

3165 Vase (Amphora ä colonnette ) von Caere ; auch hier dieselbe
Schrift . — CIG. no. 7376 (Monum. dell’ Inst . II tav . XXXVIII B). Kretschmer
a. a. 0 .

Ι4χιλ (λ)ενς (linksl.). Μέμνων.

3166 Steinmetzzeichen (Versatzmarken ) auf Steinen vom Thesauros
der Sikyonier zu Olympia . — Curtius und Adler Ausgrabungen in Olym¬
pia IV S. 36. Vollzähliger Purgold Arch . Ztg . XXXIX (1881) S. 274
no . 307. Röhl IGA. Add. no. 275, Imag . p. 64 f. Die Erbauungszeit nach
Purgold die erste Hälfte des 5. Jahrhunderts .

Es kommen auf den 16 Steinen folgende Buchstaben und Verbindungen
von solchen vor ; ο , ß (B) , <5 (ad), das sikyon. ε und das gewöhnlicher
Form , die also im Gebrauche wie in Korinth geschieden sein mochten
(Kirchhoff Arch . Ztg . XXXIX. 177 Anm.), in den Verbindungen «E (< auch
hier i), εΡ, Ρε, ferner P, ζ (ft), μ, «a.

3167 Antenblock vom Schatzhause der Sikyonier , Olympia . —
Kirchhof Arch . Ztg . XXXIX (1881) S. 169 ff. no. 394; Röhl IGA. Add .
no. 27c, Imag . p. 64. Die Inschrift war über die Fuge des unten an-
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schliefsenden Steins hinübergeschrieben . Das a hat hier schon die alt¬
attische Form , das ε aber noch die sikyonische.

^ e/Mwvioi {Purgold ; - cur möchte i ?. vorziehen ).

3168 Antenblock ebendaher . — Purgold Arch. Ztg . XXXIX (1881)
173 no. 396. Böhl IGA. Add . no. 27d, Imag. p. 64. Auch hier war die
untere der zwei Zeilen über die Fuge hinweggeschrieben . Hechts können
in jeder Z. nicht mehr als 2 Buchst , fehlen , da der Stein nach rechts
das Ende bildete .

ßod· . . | y.v\p . .

Etwas wie Βονΰος Κνψ . . (Vatersname ) Purgold ·, βοών Κνιρίλον Piilil,
als Erneuerung einer alten Weihinsohrift des Tyrannen Kypselos. Das
Kreuz in dem 3. Buchstaben Z. 1 ist nach Purg . nicht sicher.

3169 Mün z 1egend e n. Die Münzen ίΕ(χυ<υνΙων) , später il («r (»-
νίων) ; aus achäischer Zeit Αχαιών ΣιχνωνΙων ; Kaiserzeit Σιχυωνίων , Mion¬
net II S. 162, Suppl. IV S. 16. 160 ff., Catalogue of Greek Coins in the Brit .
Mus.IX.36 ff. Eigennamen Φαηνός Mionn. Suppl. no. 93, Άμεινίας Cat. no. 193
Vgl. M. Suppl . no. 1066; Άνδρωνίδας 1067, Ανδρανίδας(?) 1068, Θρασνχλής
1070 vgl. Cat. 194, 'Ολυμπιάδας Cat. 197, 'Ολυμπιάδα 219 ff. (unvollständig
gelesen Ανπάδας M. Suppl . 1071), Ώρομαχίδας Cat. 200. 223 vgl. M. Suppl .
1073, Alvias 234, M. Suppl. 1065. 1099 ff. Münzen mit ΘΕΥ oder ΘΕΥΦ
Weil Ztschr . für Nusmism. VII (1880) S. 376, vgl. Cat. no. 157, aus dem
4. Jahrhundert . Graffito Άρτάμιτος (mit f ) : xät EAKErAiAMONI auf
einer Münze Cat. S. 41 no. 65, pl . VII, 26 *).

IV. Phleius ,

3170 Steine mit archaischer Schrift , in den Mauern einer Kirche
bei dem Dorfe Άγιος Γεώργιος, östlich von Phleius . — Zwei dieser In¬
schriften (a h) nur in Fourmont 'e Abschrift vorhanden , CIG. no. 21 u. 37;
die 3. (c) öfter und zuletzt von Kirchhoff gelesen , nach dessen Abschrift
und Abklatsch sie Suhl gibt IGA. no. 28, Imag. p. 64 (ebenda auch a b).
Vgl. Le Bas no. 97; Kirehhoff Stud .4 S. 111. Die Inschriften b und o sind

*) [FrBhner erkennt , zufolge brieflicher Mitteilung , ΕΛΚΕΙΑίΔΜΟΝΙ;
er nimmt argivisches Alphabet an und liest ly Κελαοδμώνι, indem er an
irgend eine Localität von Argos denkt . — F. Bechtel ].

7 *
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linksläufig ; Foucart (bei Le Bas) identificirt sie , und führt , was in b
mehr ist , auf Irrthum Fourmonts zurück (?). Die Inschrift a, die Röhl in
zwei Fragmente zerlegen möchte , ist bei der Mangelhaftigkeit der Ab¬
schrift überhaupt nicht zu verwerthen . Möglicherweise sind alle diese
Stücke Theile eines Ganzen (Röhl).

b. δέξεται τονς hoq^ovq (oder τον Ηορίον )
c. [oQtr νάρδον θτι ά ώφ ?λ[ειά] (Röhl ) .

3171 Grenzstein in dem Dorfe "Άγιος Γεώργιος. — J . B. Bullet , de
corr . hell . VI. 444. Links gebrochen ; die Inschrift linksläufig , aber mit
sehr regelmässigen Zügen .

Ιί4ρτάμ [ιτος \ .
Ein zweiter Grenzstein , ebenda mitgetheilt , hat die Aufschrift "Ηρας

in gewöhnlichen , rechtsläufigen Buchstaben .

3172 Grabschrift . — Le Bas Voy. archeol . no. 98. Ionische , doch
nicht ganz junge Schrift .

ΜελιΒήνος , \ ΦιλαρχΙδα , | "‘Λγαΰο '/.λείας .

3173 Weitere Grabschriften : Le Bas no. 99 Ααμαινέτον. 100 ’Em -
κράτζος (beide in ähnlicher Schrift wie no. 3172). 101 Σοιοικλέος| β [εο5ε-
r]oc? (so Foucart nach Ross' Abschrift ; Le Bas hat . Ω . . . . 01 gelesen .
Jüngere Schrift , wie auch in no. 102—107, welche bedeutungslos sind ;
no. 107 Μναοάλκ]*);].

3174 Münz legenden .
Drachmen (430—322 geprägt ) mit ΦΛΕΙΑ|ίΙΟΝ ; Bronzen mit 'Αχαιών

Φλειαοίων; Bronzen der Kaiserzeit mit Φλιασϊων. Vgl. Head Hist . num .
344. 351; Catalogue of the Brit . Mus. Peloponn . 33 ff. Mionnet Suppl .
IV. 15. 158 f.

Y. Korinthische Colonieen in und um Akar-
nanien (Anaktorion, Herakleia, Leukas, Am-

brakia).
3175 Stein unbekannten Fundorts , aus dem nördlichen Akarnanien .

— Ross Bullet . dell’Instit . archeol . 1840 p. 28. Welcher Rh . Mus. n . F .
I. 206. Boeckh GIG. no. 1794 h. Le Bas Voy. arch . no. 1056. Kaibel
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Epigr , no. 182; Röhl IGA. no . 329 (nach Ross' Abschrift ) , Imag . p . 60.
Von Kirchhoff Anakt orion bezogen , Stud.* S. 108. Rechtsläufig ;
jüngere korinthische Schrift (mit I und £ ionischer Form) , doch mit 0
für ov und einer anderweitigen , sonst in Selinus und auf Melos begegnen¬
den Form des ß.

Προγλείδας τόόε αάμα KevtAĵdsröi ενγνς οδοϊο , |
Ήος περί τας αντον γας | ΰάνε βαρνάμενος.

Z. 1 Προχλείδα war Roeckh zu corrigieren geneigt ; Kaibel vergleicht
für den Nominal , den Namen 'Αλκιβιάδης für einen Park des Tissaphemes
(Flut . Alcib. 24), und CIG. no, 2058 B 5 ί’ως ον ό ηροις Σωοίας *). —
3 αντοϋ Welcher·, αντον (Boeckh u. s. w.) stimmt nicht zum Dialekte . —
4 Die Aenderung μαρνάμΐνος wäre bei dieser Gestalt des Beta äusserst
leicht ; vgl. indes die korkyräische Inschrift no. 3189 (auch Athen CIA. IV.
446a 51.

3176 Ausgebrochene Ecke eines Steins , Anaktorion . Die Schrift
läuft am Bande nach rechts herum . — Leake Northern Greece IV tab .
XXXIV no. 166, wiederholt von Boeckh CIG. no. 1794g und von Le Bas
no. 1049. Röhl IGA. no. 330. Formen wesentlich dieselben .

— ΟΛΛΥΟΞΑΜΙ—

Lieber als Eigennamen , wie - όλλνος Αμι[άντον] , erkennt Röhl hier
etwas wie [πόντος “—' ίήώλΧν , ος Άμ[πραχίαρ ποτ svaisv],

3177 Grosse Steinplatte , Ambrakia (Arta ). — Duchesue u. Bayet
Archives des missions scientifiques 1876 p. 331. Röhl IGA. no. 331. Grab -
sehrift , rechtsläufig .

Αρμονία .
Den spir . asper vorauszusetzen ist kein Grund , s. Ährens D. d. 38.

3178 Steininschrift , Leukas , — Le Bas Voy. archeol . Taf. VII . 13
und no. 1040; Röhl IGA. no. 338, Imag . p. 60. Grabschrift , rechtsläufig
(I — «, aber Μ = <ή.

Μικν &ας.

3179 Erzgefäfs aus Dodona , mit aufsen am Halse umlaufender
punktierter Inschrift . — Carapanos , Dodone et ses ruines p. 40 , Tafel
XXIII . 1. Röhl IGA. no. 339. Ziemlich moderne Schrift , mit gewöhn¬
lichem E für u und *.

ΦίλολλΕ 'δα(ς) ο / ίαμοψίλον ΛενλΛδιος Ji Νάιωι .

*) [Einen Versuch eine Flexion Προκλίίδα: Προχλείδας zu erweisen oben
zu no. 3025 la. F . Bechtel ].
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ΦάοκλΕ' δα{ς): i übergangen ; vgl. die Note zu no. 3175. — Die Schrei¬
bung Natcoi wird durch die späteren dodonäischen Inschriften widerlegt ,
welche das erste » vielfach auslassen (unten no. 3184) ; also Νφος.

8180 Anaktorion . — Le Bas no. 1048. Nach den Buchstabenformen
aus dem 4—3. Jahrhundert .

Idya &äi τνχαι . ΈτΐΙ πρντάνιος Πλ . . \άρχον τον Φιλίνον ,
γραμματε [ί ον]τος αλίας ΐΛγάνορος τον 'Αλγίοκον (?) | - - λον
τον .̂Ανδρο — | — —

* * *

Mehrere weitere Inschriften von Anaktorion und dem benachbarten
Herakleia hat Fick oben II . no. 1385—1389 zusammengestellt .

3181 Münzlegenden .
Silbermünzen und Bronzen mit Ήρακλεοηαν, von Imhoof-Blumer

(Numism. Ztschr . X. 101 ff.) Herakleia in Akarnanien zugewiesen, von Head
(Hist . num. 442) unter Herakleia Bithyniae gestellt .

3182 Von Leukas mangeln auch spätere Inschriften fast ganz . GIG.
no. 1919 Άπολλο.·νιΰται ώικοδόμηααν; das. no. 1920—24, 19235 Grabschriften
ohne Belang (1923 Σωσικράτει χαΐρε , doch wohl Vocativ späten Dial.).
Die Münzen (Imhoof-Blumer a. a. 0 . ff.) haben ausser Λενκαδίων Magi¬
stratsnamen wie Άγήμων. Άνδρωνίδας. Βάϋνος (GIG. no. 1846). Δαμο-
κράιης. Δαμνλος. Λακράτης. Λνκίακος. Μενεκλής. Πειαίλαος. Φιλώτας.

3183 Ambrakia . — Boeckh GIG. no. 1797. Le Bas no. 1057.
Weihinschrift .

’JEVrz Στράτωνος πολεμάρχου , J Α̂νδρόνικος Γοργία | Ζήνων
Νικάνδρον | Σώσανδρος - -

» *
*

Aehnliche Weihinschriften aus offenbar später Zeit , dazu z. Th. nur
aus ungenügenden Abschriften bekannt : GIG. no. 1798, Le Bas no. 1058
(Z. 1 Άφροδείται, Z. 8 Σοφοκλέος). GIG. no. 1799, Le Bas no. 1059 (Z. 3
Μαχάτας Σεακράτεος). GIG. no. 1800, Le Bas no. 1060, Leake N. G. IV
no. 170 (Z. 15 f. Εννονς Άπολλοφάνεος; 21 f. Άγα&ίδας Καλλικράτιος; 25 f.
Atovvotos Πλάτορος). Die Grabschriften GIG. no. 1802—1807 (Lc Bas
no. 1063—1068) ganz ohne dialektisches Interesse ; die von Duchesne n.
Bayet Mission au mont Athos (1877) unter no. 197—199 veröffentlichten
bieten einen Genitiv auf -sog (197 Z. 4 ΕΝωΥΜΕΝΕΟΣ, wohl Εν·&νμένεος)
und die Namen Λήνα (197) und Κληριοοία (199) , d. i. ΚληρΙοατα = Κλεα-
ρίοτα.

3184 Bleitäfelohen aus Dodona mit der Anfrage eines Ambrakio -
ten . — Carapanos Dodone p. 76, 13, pl . XXXVI, 5 ; Pomtow Die Orakel -
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von Dodona (Jahrb . f. Philol . o. Paedag . CXXYII. 305 ff.) S. 326 f. Oben
und rechts verstümmelt ; der Bruch links war schon zur Zeit der Be¬
nutzung .

[’EVrMtomjrat ] . . . . | ης ίΛμβ ()α'/αά [τας ] | Ja Νάωι κ« ί
5 / iri \j .ovai } | περί tr/ teiag αυτ [ο]ν [καί ] |j των ντεαρχόντοιν [νΰν~] |

'λαι εις τον επειτα [χρόνον , τίνας S-εών [1] \λασχόμένος λώιόν
[κα] | και αμεινον ?τρα[σσοι] .

Z. 1 ergänzt von Pomtow. — 2 ης Carapanos (Foucart ), τις P ., da die
beiden Senkrechten , die auf dem Facsimile vor ί stehn , zu weit von ein¬
ander entfernt seien. — Άμβρακιώ[τας\ wäre nicht ganz unmöglich , da
das A auf dem Facsimile nicht völlig deutlich ist . — 3 Νάωι s. oben zu
3179; Δηώνα st . Αιώνα steht auch Carap. p . 75, 11. — 4 και ergänzt
Carap . ·, ders. Z. 5 [καί vvr] , was für den Raum au viel scheint . Των
υπαρχόντων versteht Pomtow (gegen Bursian Sitaungsber . der bayr . Akad.
1878 S. 12) nicht vom Vermögen , sondern von den Nachkommen ; aber die
Stelle Polyb . X. 17, 12, auf die er sich bezieht , beweist nichts für
diese Bedeutung . — 8 Das unerlässliche κα hat weder Carap . noch
Pomtow.

3185 Die Münzen von Ambrakia (Mionnet II . 50 ff. ; Suppl. III .
362 ff.) haben AM, AMB, AMBP, ausgeschrieben Μ̂ /ϊρο«ί£«ι·ΰι>Suppl . no. 45,
Άμπρακιωταν das. 43. 4φ. Mit ß wird der Name geschrieben GIG. no. 1801,
Be Bas 1061 (Kaiserzeit , κοινή), GIG. no. 1808, Le Bas no. 1073 (Phoi -
nike, κοινή), CIG. no. 1809, Le Bas 1062 (Gewichtsstück AMEP); vgl. auch
unten Korkyra no. 3202!, .

IV. Korkyra (Apollonia, Dyrrhachion).
3186 Verstümmelter Grabstein , 1819 gefunden ; die Inschrift ist be¬

sonders auf der rechten Seite unvollständig . Boeckh GIG. no. 20 (nach
Creuzer’s Abschrift ) ; berichtigt Mastoxides Delle cose Corciresi , no. CI
p. 268 ; darnach Wachsmuth Rh. Mus. XVIII (1863) S. 578; Kaibel Epigr .
no. 181« ; Rshl IGA. no. 340, Imagines p. 60. Bustrophedon in ähnlicher
Weise wie no. 3114; die beiden ersten (rechtsläufigen ) Zeilen haben um¬
gekehrte Buchstabenstellung ; die 3. ist linksläufig. Durchaus archaische
Schrift .

[ίαμ 5 yΕχέ]τίμον ματρος εγώ Ήεστακ | εττί τνμωι
ΠολννόΡας ' μ ....... | ...... [καιελεί τ̂ιετο ματρ [ος}.
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Z. 1 σΰμα Kaibel ; Έχετ . Röhl . — 2 ΠονλννόΓαζ nicht richtig R . ;
besser Πωλννό/ 'ας Wilamowitz bei Kaibel ; doch entschuldigt der Eigen¬
name die Licenz. — σ[τονο.χά bi νίφ κατελ, ματρός] Kaibel ; aber der letzte
Buchstabe der Z. 2 erscheint vielmehr als μ (μοΰνος δε πάΐς κατελείπετο
μα,τρός oder derartiges , wofern auch nur κατελείπετο ματρός richtig er¬
gänzt ist).

3187 Erzplatte , jetzt im britischen Museum. — Mustoxides 1. c.
no. LXIX p. 233. Vischer Rh. Mus. 1854 S. 385 f. ; ders. Epigraph , u.
archäolog . Beiträge aus Griech . 1854 S. 6 Taf. II , 1 (Kl. Schriften II
S. 12 f.). Röhl IGA. no. 341, Imag . p . 60. Newton The Collection of the
anc. Gr. Inscr . in the Brit . Mus. II no. CLXV, plate II , 1. Linksläufig ;
Schrift ebenso.

Λόφιος μ άνέ &ηχε .

3188 Grabmal des Menekrates , 1843 entdeckt ; die Inschrift läuft
unterhalb des Geison in einer Zeile von rechts nach links herum . —
Rangabi Ant . hell . I no. 318. Franz Arch . Ztg . 1846 S. 378 Taf. XLVIII ,
3. Ross Jahn ’s Jahrb . 1854 S. 535. Le Bas Voy. arch . Taf. Y, 14 (diese
drei nach Philetas ). Mustoxides no. CIII S. 274. Riemann Corfou p . 30 ff.
Röhl IGA. no. 342, Imag . p. 61 (alle drei nach eigner Anachauung ). Vgl.
auch Schneidewin GGA. 1845 S. 981 ff. Leake, Transactions N. S. II . 1 ff.
Kaibel Epigr . no. 179. Auch ich habe das DenkinJI untersucht , fand aber
die Zerstörung der Inschrift durch den Einfluss der Feuchtigkeit schon
weit vorgeschritten ; man hat nämlich bis zur halben Höhe wieder Erde
herumgeschüttet , so dass die Buchstaben sich hart über dem Erdboden
befinden . Schrift ebenso ; der Schluss eines Verses durch Interpunktion
{:) bezeichnet , die auch nach V. 1 durch Mustox. bezeugt und somit
nach Y. 3 gewiss nur verwischt ist .

Hviov TXaataßo Μενεχράτεος τάδε aäua ,
Οιαν &έος γενεάν τόδε δ" αντώι δάμος εττοίεν
ης γάρ πρόξενβος δάμου φίίος· άλλ1 ΙνΙ πδντωι
ωλετο , δαμόσιον δε xai ’dv uw_ uu_ ü .

5 Πραξιμένηβ δ’ αντώι γ [αία }ς artb πατρίδας εν# ών
συν 3άμ [α>] ί· τόδε αϊμα χ,ασιγνττοιο πονήβτι .

V. 1 TlaoiaFo halte ich für Dorisierung des epischen Genetive, nicht
für eine wirklich dialektische Form , so wenig wie ενί, κασιγνήτοιο, πονή&η
dies sind. — 4 Den Buchst , nach KA möchte ich auch nach persönlicher
Untersuchung für Koppa nehmen , vgl. Mustoxides’ Wiedergabe ; dieselbe
Form oben Phleius no. 3170. Orioli las 0 , Philetas u. Röhl Φ. Nachher
ON.PO Phil . , ONI Must . , ΟN10 Röhl. Ergänzung unsicher ; δαμόοιον δε
κακ[ον προςεδεξατο πημα] Phil , bei Ross ; in Röhl’s δαμοαίων δε καψών
(= σκαφών) ρόψιον τόν ε&αψεν ist schon die contrahierte Form καψών
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kaum zulässig. — 5 αντοΐ = avzöos Schneidewin. — γ[αία]ς ein englischer
Anonymus, Chrysoberges und Phileias (bei Franz ).

3189 Grabstein des Arniadas , 1846 nahe bei dem Denkmale des
Menekrates , aber in einer etwas weniger tiefen Erdschicht entdeckt . —
Franz a. a. 0 . S. 377 ff., Taf . XLVIII , 2 (nach Orioli) ; Mustoxides no. CIV
S. 288. Viseher Kh. Mus. IX (1854) S. 383 f. Soss a. a. 0 . S. 544 ff.
Vischer Epigr . u , archaeol . Beitr . S. 10 (Kl. Sehr . II . 17 f.). Le Bas Voy.
arch . Taf. VI, 1. Itiemann Corfou p. 42. Kaibel no. 180. Röhl IGA.
no. 843, Imag. p . 62. Bustrophedon , die 1. Zeile rechtsläufig . Schrift
dieselbe.

2£5μα τόδε 'Μρνιάδα Χάροπος ' τον δ’ωλε \σεν
βαρνάμενον τταρα νανα \1ν ετν Moa &Soio ρνοΡάΐαι
ίτολλο \ν άριατεν {τ)οντα κατά στονόΡεο (ο)αν aFwav .

Z. I. Gewöhnlich Άρηάδα · χαροπός τόνδ\ wobei ich die Angabe des
Vaters vermisse und am Asyndeton Anstoss nehme . Tbv δε entsprioht
dem epischen Stil ; no. 3188a steht dafür τόδε δε. — 4. Das zweite T in
άριοτεύχοντα halte ich mit R. für irrthümlich zugesetzt , nicht statt eines F
verschrieben .

3190 Grabmal des Xenvares , 1866 nicht weit von dem des Mene¬
krates entdeckt . — Deeharme Comptes rendus de l’academie des inscrip -
tions 1866. 383. Egger das. 393. Miller das. 398 ff. , Egger das. 1867.
158 f. Bergmann Herrn. II . 136 ff. (mit irrthümlicher Wiederholung dreier
Buchstaben ). Engelmann Bullet , dell’ Inst . arch . 1872. 35. Kaibel Epigr .
no. 181. Röhl IGA. no. 344, Imag . p. 61. Linksläufige Insohr , in Einer ,
am Ende umgebogenen , Zeile. Schrift dieselbe .

2τάλα ΞενΕάρεος τον Μνείξιός είμ irtl τνμωι .

3191 Steinpfeiler , nahe beim Grabmal des Menekrates gefunden . —
Franz a. a. 0 . 378 Taf . XLVIII , 4. Mustoxides no. LXXXII S. 252.
Vischer Rh. Mus. IX (1854) S. 384 f., Epigr . u. arch . Beitr . S. 10 Taf . II , 8
(Kl. Sehr . II. 18). Kirchhoff Stud .* S. 106 f. Röhl IGA, no. 345, Imag .
p. 61. Der Stein hat zwei Inschriften , eine in linksläufiger , noch archai¬
scher Schrift (jedoch bereits mit I und ? für t und σ), und eine in ge¬
wöhnlicher späterer ; er ist also zweimal verwendet worden , und zwar
wohl beide Male als Grenzstein .

Μεξειάτας (νίηξ -) archaisch (seil , ορος nach Kirchhoff ) .
Jlooaovqojv gew . Schrift .

3192 Steinsäule , 1845 gefunden . — Rangabi no. 356. Correkter
Mustoxides no. LXXXIII S. 254. Wachsmuth Rh. Mus. XVHI. 575 (nach
Must ). Bergmann Hermes II . 139 (noch weiter berichtigt ). Kirchhoff
Studien * 106. Röhl IGA no. 346, Imag. S. 62 (nach eigner Anschauung).
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Grenzstein ; Schrift rechtsläufig ; archaisch ist darin kaum mehr als die
Bezeichnung des Spiritus .

Hcgßog Ήίαρος | Tag 'Ακριας .
Richtig gelesen und verstanden zuerst von Philetas , s. Wachsmuth

a. a. 0 .

3193 Zwei Steinpfeiler (Grenzsteine ). — Mustoxides Illustrazioni cor-
ciresi II . 98. Boeckh GIG. no. 1877. Franz Arch . Ztg . 1846. 379 Taf.
XLYIII , 5. Mustoxides Delle cose Corciresi no. LXXXVI S. 262. Röhl IGA.
no. 347, Imag . S. 62. Archaisch ist noch die Form des Theta , mit dem
Kreuze (vgl. Kirchhof Studien 4 107).

‘Poog ΙΙνίΙαϊος .

3194 Boeckh GIG. no. 1909, nach der Abschrift des Cyriacm von
Ancona (p. XIX, no. 131). Mustoxides Delle cose Corciresi S. 260. Wachs¬
muth Rh. Mus. XVIII. 577. Der Stein ist seit Cyriacus’ Zeit verloren .

c'Op(P)og | ϊαρον κ\αΙ οϋίον .
Als Grenzstein richtig erklärt von Oikonomides u. Mustoxides (bei

Wachsmuth ). Z. 1 ΟΡΒΟΣ Cyr., verlesen für ΟΡΡΟΣ? Möglich wäre auch
eine spätere Aussprache oder Schreibung mit ß statt F.

* *
*

Die weiter folgenden Inschriften haben nichts archaisches mehr ; wir
ordnen , da die Zeitfolge nicht zu ermitteln , nach Sachen und im Anschluss
an die Ordnung bei Boeckh.

3195 Boeckh GIG. no . 1838. Stein in Yerona , von Scip. Maffei
und von Venturi publiciert Zwei Urkunden unter einander , auf beiden
Seiten verstümmelt ; links scheinen in a (vgl. Z. 14) gegen 16 Buchstaben
zu fehlen , demnach in b , wo die Schrift weitläufiger , etwas weniger .
Auch oben ist der Stein verstümmelt ; unten fehlt der zweiten Urkunde
jedenfalls nicht viel. Der Tempel , für den die Urkunde a eine Baurech¬
nung ist , scheint dem Asklepios zugehörig (so schon Maffei, vgl. a, 8 ff. ;
b, 17). — Die eigenthümlichen , von Boeckh erklärten Zahlzeichen für die
Drachmen ersetze ich durch die römischen , die für die Obolen durch die
gewöhnlichen griechischen .

ct. - - ας άγωγας : I : άγωγαΐ εκατόμ μεν - - | - \_Ααμα ~\ -
τρίωι του άιτορΰοψατος εργασίας : C - - ( - - [χτ]ο(τ)τόμ
Μητροδώρον τοίχον εργασίας : XXX - - | - ς : ΧΜΙ : μια &εο-

5 τοϊς ποττομ βωμόν : V, ε : . . · · αβαλε - - |) άγωγας : ΙΠΙ ,
/

(β ' **, :) Ά ['/ αΥ&ίδαε χδον άγωγας : III — | Φιλοξενεί χόον

άγωγας : VIII : Σψίαι ντεδα - - | - [ το] ίς εττΟ/ίε 'νοις ταϊς
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αμάξαις : XXV , Μελαν & ωι - - | Πολίΐ # ' τον [οψφς «ρ-
γαπίας : CI : '/.ασσιτίςον - - | - [eg] zbv οψ ίν^Χαλκοί· τάλαν -

10 τον ημιτάλαντον δέκα [- μναΐ ] - |j - - XII : : XXXV :
χαλκόν lg τον όψιν - - | - μα : I : γόμφων Χα[λ'Λε<αν] Γλαν -
χωι μναΐ δέκα πόντε - - | — ον δν . . . να · - II : ες τόμ
βωμόν νΐτρον : - - | - [ΜεΧ]αν&ΐωι I (frei ) | [Κεφάλαιον ανα-

15 Χώματος : CCI00CXXII ε' . . . (frei ) \\ - - οφ . . . Έττίτν -
Xog: CCCCVUI , δ\

ό. - - οϊ διχασταί καί κοινοί ενδοκον - - | καί νπερ ταν
πόλιν των ανν\δίκων ?] - - \ - ν (ό)ίκαν εϊμεν απόδικον — |

5 - - ατος zag στέγας τον ναον - - - [β ~\λάπτρ τό ξνμα τον
τοίχον — | - - ο§ επιοκεάζειν τάν πολιν - - | άναλωμάτων
άννπόδικον — | — τηρίων α περί τάν Κορχνρε [αν ?] - - |

10 - - αν εκ Tag οικίας εις τό να[ώριον] - - || - - [τοί ] ρνματος
τον ρέοντας από — J επί τό ναώριον ατρέψαι <5ε - - | —
[τ]άς σκεοΰήκας ταμ πόλιν — | έμβαλείν δέ καί εις ε - - \

15 — ρα οβελίσκον όρ&όν οπως - ~ || - - η άναγραφψω εις
στα [λαν λι &ίναν ] - - | - τον τοίχον έν τώι δα[μοσίωί ] ? - - |
— [ανατ ]εθ ^ί εις το Ιερόν τον ί,4 [σκλαπιον ?] — | — og

20 τάν επιμέλειαν — \ - ~ αναγραφή αντα ά επι - - Ο— τι
έστί έπιτίμι [ον] - - [ — - - εροι .

Es ist wohl kein Grand , die Inschriften höher hinauf als ins 3. Jahrb .
v. Chr. zu setzen . Vermischung von t und si findet noch nicht statt· ,
das i im Dat . Sing . fehlt nie . — Die Ergänzungen und Verbesserungen
sind von Boeckh, wo ich nicht das Gegentheil angebe .

a, 3 OITOM wird angegeben , πο(τ)τομ Maffei. Vgl. Z . 4 ; dagegen
ηΟΠ "Al auch unten no. 3198,, . Ich wage nicht , das dorische ποί hier
einzuführen . — 6 nach den ersten Zeichen für die Drachmen TTOA. ., von
2?. in IIC: A verbessert . — 6 ΦΙΛΟΥΕΝΒΙ(-N0I Fenl.). — 10 die 2. Zahl
nach Fent. XXXI. — 11 es τό αγαλμα? B. — χα\!.κών] B. — 12 statt ΔΥ
Vent. ΔΙ , in der Umschrift aber öv. — 14 nach der Summe folgt noch
- TCC, was auch B. nicht erklären kann . — 15 ΟΦ ........ ETTI Maf . ·,
ΟΦΕΥΕΕΠΙ Fewt.; ? B.

b, 1 Anfang etwa : [fläofs täi άΐίαι · α] οι χτέ. , dann *üdoxoü[rti ]. ■—
3 -NAIKAN. — 8 [διχαα\ ιηρίων Maffei , „non male“ nach B. — 10 από
[räs οτέγας]? B ., indem er das ρνμα = ρεύμα auf das vom Dache fliefsende
Wasser deutet . Dies ist indes sehr zweifelhaft . — 12 nach B. auch tov
Ά [πόΑΙα>νος] möglich . — 19 [d] άι>αγραφ[<ί] αντα d επί B. ; ders. 20 fojri ?

B196 AoecfckCIG.no. 1839,SteininV enedig (Mueeo Naniano). - Zuerst
von Montfaucon Diar . ital . p . 427 herausgegeben , dessen Abschrift Boeckh zu
Grunde legt , unter Benutzung des Stiches in der Collectio antiquitt . Mus.
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Nan . no . 59. Vgl . auch Mustoxides no . III S. 177 , der den Stein selbst
gesehen . Die Urkunde auf allen Seiten verstümmelt ; es können rechts
und links zusammen leicht 24 oder mehr Buchst , in jeder Z . fehlen (vgl .
Z . 5 f .). Das Dekret verordnete heroische Ehren für einen gefallenen
Nauarchen .

- - Sta το itol - - | - κινδυνεναας μετί
πλοία - - \ - ιόν αψείλετο μεν τά πλοΐα -/.aic - - | - [των

5 πολεμίων διαφ &είρας τώι πλήΰει vf / .aidei [g ετελεντασε ~] - ||
- - [κατ ] α πόλιν (d1) αλοος ώς '/ ,άλλιοτον , εϊ κα [ προβοίλοις
γ,αί \ προόΐ 'Αοις σχ ] επτομενοις αρμοζειν φαίνηται , χαι y - - |
- - πολεμ (ή )σανιας ώς χάλλιστα κα (ι κ )« θ ? £κα <ττ [ ον ]? — j
[ όρίστονς ανδςβας γενομένους , ώς ηρω τιμήν τον τε — | - -

10 οφόρων όνιόδε /Μ εκατέρων τώμ με ) - - jj — η πασαν διδόν -
τος ανταϊς τον ταν - - | — [τοίς ε̂ καστάκις προβονλοις χαΐ
προδίχοι [ ς ] - - j - - ν, άμφίπολόν τε ν.αϋάπερ καί εις αλ [ λα
Ιερά ] ? - - [ - _ ιοεις ΐΑλκίνονν καί ΛαμοΥ£ }Ρ\ - - | -
ΔΡΕΙΟΝΤΤΟΤΤΑΙΚΑΙΣΤΕΙΑΝ- -

Z . 1 [προβοΰλοις και προ ]3. wie Ζ . 11 ? — Zu Ende ΤΟΤΤΩ der Stich .
— 2 μετά π1ο*[ων ?] Β . Mustoxides , der auf dem Steine nur ME gesehen ,
vermuthet , dass durch Irrthum des Abschreibers ΤΑΤΤΛΟΙΑ aus der folgen¬
den Zeile wiederholt sei . — 4 erg . von Must . — 5 Afg . Montf . ΑΤΤΟΛΛΙ-
ΝΙΑΛΣΟΣ , der Stich TTOAINAV̂ OI , mit Strich über A; darnach B . wie

oben . — εϊ κα Β . ; εϊκα Must ., vgl . unten no . 3199 f. 3204 f. — 7 πολεμήοαντας
Jhrens D. D . 90 : πολεμίσαντας . — ΚΑΙΜΑΘΕΚΑΣΤ - verb . von Β . (εκαατ [ον]
Must .). — 8 erg . von Must ., dagegen γενομένον οω [τ]ηρ[ος\, τιμήν B . ·, ders .
τόν xs ναύαρχον και τους οτρατιώτας ? Ebenso möglich τον τε[τελεντακότα ).
— 9 - οφόρων scheint nach ανταΐς Ζ 10 Femininum . — 10 τον τα [μία τό
ανάΧωμα] gut Must , der noch weiter vermuthet [καί καΰώς δοκή τοΐς έ)κα -
οτάκις πρ . καί προδ . [τάξαι αντφ κατ' ενιαυτόν ϊ}ντη ]ν αμφΐπολόν τε καΦάπερ
και εις αλ[Χονς επιχωρίους ήρωας παρέοχεν ά πόλ]ις, εις ΑΙκ . κτε . — 12 ΚΑ-
ΘΑΠΕΡΙΕΙΣΛ der Stich . Die Ergänzung (wie die von 11) von B . ·, oder
[ίί’ϊ Άλ]κίνον vgl . 13 ? — 13 ΑΛΚΙΗΟΎΝ Montf . , NOTN der Stich ; ders .
ΛΑΜΟΚΟΑ, Λαμοκ [ρ]ά[την\ B . — 24 der Stich nichts als A - - - ΜΙΣΤ .

3197 Fragment einer ähnlichen (möglicherweise derselben ) Inschrift .
— Mustoxides no . IV S. 182. Wachsmuth Rh . Mus . XVIII . S. 538 .

— ς τον τρόπον καί τόν αλ [λον ] - - | — αίωι φρουρίου
vri άλλων - - | - μέναν αυτό ταμ πολ [ ιν ] - - J - - [ επι -

5 do ] t' g αυτός αυτόν εττ [ ( ] - - - [κιν ^δΰνους , οι προδήλ ^οι ]
- - | - S έγεντΰ -η προ - - .

Man könnte Z . 6 προ an no . 3296j \πρό \δίκοις anschliefsen wollen ,
doch ist der Sinn dem nicht günstig . — Z. 1 ergänzt von Must , (ebenso
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3 u. 6 Afg .). — 2 Es wird gerühmt , dass die Stadt ein Kastell [« « . . ·]
αι'ί»«, welches durch andrer Schuld an die Feinde verloren war , durch
den Geehrten wiedererlangt habe {\ κομιξα \μέναν Z . 3 ?) .

3198 Stein in Venedig . — Boeckh GIG. no . 1840 nach Muratorts
Abschrift (II , p . DCXXXVIII , 1). Mustoxides no . V S. 184. Bittenberger
Sylloge no . 320 .

'Αγα &ΰι τΰγαι, | Τάδε εμηρίατο ά πόλις τοϊς προξενοις, |
%αρπενειν οαα επιταδείοι ωντι. Ανγδά \μι Φείδωνος Κνωα-

5 αίω ( ι ) εμ Μολοχάντι αμπέλων πέλε &ρα δεχα , εν τώι πεδίωι |
ανπέλων τετραπελε&ρίαν. | "Ερμωνι Τνλεαίωι άνπέλων τετρα-
πλε \ϋρίαν εν τώι πε(ι)δίωι. | ’ίϊτάργωι *Λ(π )ταραΐωι ονπέ -

10 λων πλέ &ρα || είχανι εν τώι πεδίωι κατά Βα &εΐαν . | Έχιπτίαι
ενεργέται άνπέλων {π)λέίλρα εϊχατι δυο έν Μινώια(ι) ποτ -
(τ)ώι πόρωι ΐθ{χ)άτω[ι\. \ Φαιστίωι Θαμικλεϊ και Φαινοκλεΐ

15 άν \πέλων τετραπλε &ρίαν εν ται νάσωι , || επί Λιπαροί άνπέ¬
λων τετραπλεϋρίαν. | Αρχαγόραι Μελψώι οΙκίαν έν ται *Ηραΐδι,
’ψιΐλας πλέϋ -ρα εξ πο (τ)ται Κωμικόν, άν\πέλων τετραπλε·9·ρίαν

20 έν τώι πεδίωι . | Μισγόλαι Λρκάδι άνπέλων τετραπλέβ 'ρίαν
εν τώι πεδίωι , άλλαν άνπέλων δί\πλε &ρίαν έν τώι πεδίωι ,
αλλαν άνπέ \λων διπλε &ρίαν έν Σχινούρι, οικίαν \ [er] ται Λλ -
λανίδι κ(ω)μαι .
Das » im Dativ fehlt Z . 4:. 12, wohl nur durch Schuld de« Abschreibers

(A ).
1 ίμπρίατο : Ahrens D . D . 113 , der πίμπλημι , πΐμπρημι vergleicht ;

ίπρίατο B . — 3 (<Ά)ς («’) εαιταδ . ώντι ? — 4 Μολοκας von μολόχη = μα -
λάχη benannt (Β .). — 6 Τυλ[η]οίωι Β. , Ditt . , nach schol . Lycophr . 993 ,
Steph . Byz . Ίνληοοός . — 9 [Ηρ ]<ύτάρ \χ \ωι Αντα [νόρ]ίωι Β .; ΆπταραΙωι
Oittenberger (Herrn . XVI . 170), — 10 βα &εΐαν seil , γραμμήν Β . ·, Mitrat .
deutet hinter dem Worte einen Ausfall von Buchstaben an (wie auch Z. 3,
wo kein Ausfall ist , und 12). — 11 ΠΛΕΘΡΑ . EIKA Mur . — 12 hergestellt
von Ahrens b . Boeckh p . 986 (Mtvcoig) . jro(t) tcöi Oitt ., vgl . Z . 17. ΕΣΚΑ-
ΤΩ - - M . — 17 ΤΤΟΙΤΑΙΚΩΜΙΚΟΥ Mur . {ποί auch oben no . 3195a9 ). —
22 hergestellt von B . (KOMA!).

3199 Erztafel aus Korfu . — Mustoxides VI p . 188 (m. Abhildung ) ;
Vischer Epigraph , u . archäolog . Beiträge S. 7 no . 22 , taf . I , 4 (Kl . Sehr .
II . 13). Jetzt im Brit . Museum , Newton Anc . Gr . Inscr . no . CLXVI , plate
III . Proxeniedekret für Dionysios aus Athen , unter den Inschriften dieser
Gattung nach Schrift und Dialekt augenscheinlich die älteste und wohl
noch dem 4 . Jahrh . angehörig ( Vischer ).

Τίρντανις Στράτων, \ μείς Ψνδρεύς, άμέρα τε\τάρτα επί
5 δέκα, προστάτας | Γνά&ιος Σωκράτευς. | Πρόξενον ποεϊ ά
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άλία I Λιοννσιον Φρυνίχου | *Λϋ·ηναίον αντον xccl \ εχγόνονς ,
10 δίδωτι δέ χαί | γας xai οί '/,ίας εμπασιν . || Τάν δβ προξενιάν

γράψαν \τας εις χαλχδν ανθ -έμεν | εε /.α προβονλοις xal προ \-
15 δίκοις όοχψ καλώς εχειν . [ Jiovvaiov || Φρυνίχου | Λ̂ϋψάίον .

Ζ. 12 ιί κα Mustox. ; εϊ κα Vischer, Newton. — 14 ff. die Unterschrift
getrennt mit gröfseren Buchstaben ; ebenso in den ähnlichen Urkunden .

3200 Erztafel in Korfu . — Oft herausgegeben (Biagi , St. Sauvettr,
Dodwell) , Boeekh CIO. no. 1841; Mustoxides X, p. 196 (m, Abbildung ).
Proxeniedekret für Boiskos aus Dodone.

’Έδοξε tat άλίαι , πρό ξενον είμεν Botexov { Λυχόφρονος
5 Νωδω \ναϊον , αυτόν χα 'ι ε'Λχό\\νους . Είμεν δέ αυτοϊς | γάς χαί

οικίας εγκτα \σιν καί τά αλλα τίμι \α , οσα καί τοΐς αλ (λ)οις |
10 προξένοις καί ενεργέ τ̂αις . Τάν δέ προξενί \αν γράφοντας εις

χαλίκωμα άναΰέμεν οπει | κα δοκη προβονλοις προ \δίκοις
15 στραταγοίς κα ||λώς εχειν . Τον δέ ταμί \αν δ(ό)μεν τό γινόμε¬

νον | άνάλωμα . (frei ) . | Βοΐσκον Λυκόφρονος | Νωδωναϊον .

Nach Boeekh etwa aus 01. 140; α — ΙΚ.
Z. 8 ΑΛΤΤΟΙΣ die Bronze . — 11 όπεΐ Ahrens bei Boeekh S. 986 ; ojijj

B . Ebenso no. 3203 1Bf., 3206 14a. — 16 ΔΕΜΕΝ die Bronze. Hinter γε-
νόμενον fügen Dodtv. Mustox. KOPKYPA zu , einen Zusatz von einer
modernen Hand , wie B. vermuthet und Mustox. bestätigt .

3201 Erztafel in Venedig , unten abgebrochen . — Boeekh CIO.
no. 1842. Abschriften bei Biagi , St. Sauveur , eine dritte an Boeekh von
Weber geschickt . Proxeniedekret für Lykiskos und Echesthenes aus
Priene .

’Έδοξε τάι άλίαι , προξέ \νους είμεν τάς πόλιος ) των Κορ -
5 κυραίων Λυκίσκον | καί Έχεσϋένη Αημοπεί \\ϋ·ους Πριψίς ,

υττάρχειν τε | αυτοϊς καί έκγόνοις γάς | καί οικίας εγκτασιν
10 καί | τά άλλα τίμια οσα καί | τοΐς άλλοις προξένοις || καί ιν -

εργέταις νιτάργον \[τι ] παρά Κορκυραίοις . Τάν j [de zrpô e]-
νίαν έκγράψαν ][τας εις χάλκωμα άνα ^ έ ^μεν ] κτέ., wie ηο . 3200 .

Statt ει steht ι in Πριψΐς Ζ. 5 ; das Alpha hat auch hier gebrochene
Mittellinie ; ferner hat ξ eine sehr junge Form (n. Weber).

Z. 10 Ende XON Biagi , auch St. Sauveur's und Weber's Abschriften
weisen auf dasselbe , so dass BoeckVa Correktur ϋπάρχ[ει] unberechtigt
ist . — 11 Afg. .APA W., . . . . PA Biagi (welcher TAITTAPA vermuthet ) ;
das TT findet sich bei St. Sauv.

3202 Erztafel aus Korfu , Boeekh GIG. no. 1843, nach Mustoxides
und Dodwell·, jetzt im Brit . Museum , Neicton AG1. no. CLXVII , plate
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II, 2. üöAi Btr . z. gr . Epigr . (Berl . 1876) p. 6. Proxeniodekret für Pau -
sanias aus Ambrakia .

’Έόοξε ναι άλίαι , ^ ρόξε\νον ειμεν Παυσανίαν ^/:7;\τάλον ^ μ -
5 βραχιώταν ) τας πόλιος των Κορχυραί \\ων , αυτόν v.ai έγγόνονς . |

Ειμεν δέ αυτόίς καί τά \ αλλα τίμια οαα καί τίί [ς] | αλλοις
10 η ροξένο ις [καί ] | ευεργέταις γέγριχ̂ πται . Τάν δέ προξενί \αν

προβούλονς καί ττρο\δί 'κονς γράιϋαντας εις | χάλκωμα ανα $ έ-
15 μεν . | Τον δέ ταμίαν δόμεν |j τδ γενόμενον άνάλω \μα . | Παυσα¬

νίαν -Λττάλου | ίΑμβρακιώταν .

Querstrich des Alpha gebrochen .
Mustoxides' Wiedergabe (Illustr , Corcir . I. 192), der Boeckh gefolgt ist ,

erweist sich durch Newton als stark interpoliert .

3203 Erztafel in Korfu . — Boeckh CIO. no. 1844, nach denselben ;
Mustoxides Delle cose Core, no. IX p. 194 (mit Abbildung ). Ehrendekret
für den Lokrer Philistion .

’Έδοξε τάι αλίαι , πρύ \ξενον ειμεν τας \ ττόλιος τώγ Κορκν - \
5 ραίων Φιλιστίωνα || Θευδώρον Αοκρόν , αν \τόγ και έκγόνονς .

ΕΙμεν δέ αυτώι γάς | καί οικίας εγκτασιν | καί τά άλλα τί -
10 μια , ο\σα καί τοίς αλλοις | ηροξένοι [ς] και ευερ\γέταις [_γ~\ έ-
15 γραπται . [ Τάν δέ προξενιάν | (γ)ράψαντας εις χάλ \\κωμα άνα -

Βέμεν ο\πεϊ κα δοκη προβον \λοις καί προδίκοις | καλώς εχειν .
20 Τον | δέ ταμίαν δόμεν το || γε[ν\ όμενον άνάλωμα . | Φιλιστίωνα

Θει >|ό[ωρ]οι; Αϋ 'κρόν.

Ich bin in der Wiedergabe der Abbildung bei Must , gefolgt . —
Z. 3 ΤΩΓ, 6 ΤΟΓ M. ·. των, τον. - 7 ΑΥΤΩΙ M. ·. αντοΊς. — 14 ΤΡΑΥΑΝ-
ΤΑΣ die Bronze ,

3204 Auf allen Seiten verstümmeltes Fragment . — Mustoxides Delle
cose Corciresi no. XII p. 207. Wachsmuth Rh . Mus. XXIII . 539. Inhalt
ähnlich wie in dem besser erhaltenen Stücke no. 3205, welches zugleich
gefunden ist und ähnliche Schriftzüge aufweist ; doch lassen sich beide
Stücke nicht füglich zu einer Inschrift vereinen . Die Zeit wird auch hier
der Anfang des 2. Jahrh . sein ; s. zu no . 3205.

- - [ΐΑ]ΰ·αμάνων περι - - | καταβάντων τάι πε - - \ εις
ομόλογον καί από τας — | — εψ1 αν όρίζειν τάς κώμας -

5 - || βολα λίΰων καί ιερόν Ποσειδαζνος ] — | — το ότι Πο -
σειδανός ίστι πριζ - - | - - α τον βοννόν άνω κα-9-ώς — [
- - καθ ' άκρον επί τον με — | — τέρμονα ειμεν — .
Die Ergänzungen von Must . — Das ΛΟ von ομόλογονZ. 3 (d. i. όμο-



92 Korkyra. [3204—3205]

>.ογον Z. 3 (d. i. ομολογίαν, wie im Böotischen ) ist vom Schreiber über der
Zeile nacbgetragen . — 6 πρί£[ειν] Must . \ Eigenname ? oder [ρ ]ρϊζ - Ί

3205 Links und unten , z. Th . auch rechts verstümmelte Steinplatte .
— Mustoxides a. a. Ο. no. XII p . 207, mit Abbildung . Waehsmuth a. a. 0 .
S. 540. Schiedsgericht über Grenzstreitigkeiten der Mondäer und Azo-
riaten , bei welchem einer der Richter ein Korkyräer war . Azoria (Azoros)
ist perrhäbischer Ort (vgl. hier ' Z. 5); also muss Mondaiai in dem dama¬
ligen Thessalien gelegen haben , vgl . Z. 1; Latyschew Mitth . des deutschen
arch . Instit . VIII. 381 I). Der Z. 1 genannte thessalische Stratege Hippo -
lochos hatte dies Amt zum ersten Male 182 v. Chr. , s. Mustoxides und
Waehsmuth (Euseb . Chron . I p. 245 Schöne) ; die zweite Strategie muss
nach 180 fallen, und so die Inschrift . Das Alpha hat gebrochene Mittel¬
linie .

[£Στξ>ατΐίγο\ ννιος Θεσσαλών ( [μέν 'Ιπττο λ̂όχον τον Ιάλεξίπ -
που | [το δεντ ~]ε(>ον Μαριοαίον , μ 'ψος | [cog Θε \ΰβαλοι αγοντι

5 Θεμιΰτίον || [άμέρ ]αι τριαλάδι , Ιίερραιβών δε οτρα \[ ταγο ~]νντος
Λημητρίον τον Μΐ]μΜνέ \[τον Γ ο̂ννειος, μηνος y.a&wg Περραι -
βοϊ [ [αγο ] ντι ζ/ ίον αμίραι τριαλάδι , επιτρο \[_πάν } δόντων

10 Μονδαιέων και ΊΛζωρφχτ <χ\ν, μναμονενοντος Μναάνο ρος [τοΰ ] |
Φιντνλον Ιέπολλωνιάτα y.a[i | σνν]δι /Μστάν χενοφάντον τον
| . . μέα ΚορΥ.νραίον , Κλεοστράτο [ν | τον ] ζίαμάρ '/ ον Λνρρα %ί-

15 νον , i /Cpirß/yijlg ελ&]όντες εττι τάν χωράν , π;εριαγησα \[μένων ]
ελατερων , ορονς εϊμεν Μον \[δαια ]ν και ’Μζωρίας ΤΑΙΣΑΠΟΤ
. . | ...... εϊτ αν Μονδαιέων ^ c[r] . . | ....... ρίας
τα .

Die Ei’gänzungen grofsentheils schon von Mustoxides.
2 μεν fehlt bei Must . W., wird aber nach der Buchstabenzahl ver¬

langt . Einen Rest des ersten O von Ίκπ . bezeugt M. — 3 τό δεύτερον
unzweifelhaft mit M. zu οτρατ. (gegen W.). Vor EPON im Facsimile ein
schräger Strich , wie von einem Λ. — 4 cos (V. , κα&ώς M. — 10 μναμο¬
νενοντος, vgl. Dittenherger Syll. p. 12, 4 (Aristot . Pol . VII, 8 p. 13216
34 ff.), — Das. Λναάνο[ρο\ς τοΰ] M. W. , indes muss man für die In¬
schriften dieser Zeiten das Princip des Zeilenschlusses mit voller Silbe
im allg . festhalten (allenfalls εκρίναμε-ς ελύλύντε; 14 f., mit Hinüberziehen

’) Auf denselben Ort beziehe ich die dodonäische Orakelanfrage Ca-
rapanos pl . XXXIV 3 bis (Pomtow Orakelinschr . S. 316 f.), welche Spuren
thessalischen Dialekts zeigt : επικοίναται Μαν\δ]αιαταν τδ κοινόν (Al Νάωι
xai Αιώναι übergeschrieben ) περ TON (d . i . τονν ) | IIvqqoi , τά Φεμίοτοι (von
ΦεμΙατωμι = &εμιοτόα> ΰεμιατενωΊ) , ai ΑΙΕΚΤ. . Ν έοτί τά &εμί-\ο]τ(ο)ι και
βέλτιον, εΐ (— η) κιχρέμεν . . . . Es scheint , wie auch Pomtow annimmt ,
eine erneuerte Anfrage wegen bereits gegebener Weissagung zu sein.
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des σ). Etwa Λνοανο [ς I τον] ? Nachher wird der Artikel in 2 Fällen ge¬
setzt . Namen des Typus -ήν (Ανσήν ) sind in diesen Gegenden häufig
(unten zu no . 3225). — 11 f. κα[ϋιζόντοη ’] M . W. ', zu Anfang von 12 ist
aber nur für 3 Buchst . Raum , und zu Ende von 11 der Raum für 3 Buchst ,
sehr knapp . — 13 [Aa]/im M . : die Z. 12 wird so allerdings etwas kurz . —
14 ίκοίναμ -εν M . IF. ; S. zu 10. — 15 f. περιαγηοά\μενοι M . W . — 16 f .
Μονδαιέων 31., was indes zu Άζωρίας nicht gut passt (s. W.). — ταΐς από
M . W. — 18 vor El Rest einer Senkrechten , ει τ\ ο\ΰ M . W .; der Buch¬
stabe erscheint als ein unten auf beiden Seiten verstümmeltes A. — 19
vor PI Rest einer senkrechten ; auch nach TA Reste (a oder λ, δ).

3206 lioechh, CIG. no. 1845, Stein ehedem zu Korfu , in Minuskel¬
umschrift von Montfaucon herausgegeben , dann öfters abgedruckt , aber
ohne neue Vergleichung des Originals . Von Boechh schon im Staatshaus¬
halt II S. 400 ff. (Taf . X) behandelt . Mustoxides no . I S. 162 . Die Ab¬
schrift ist leider sehr incorrekt , auch mit vielen itacistischen Fehlern be¬
haftet . Die Zeilentheilung nach Boechh· die des Originals ist unbekannt .

Êrti α<ύτηρίαε. Πρντανενοντος ΐ4ριστομένεος , μηνός Μα \-
χανέος τετάρτ (αι) επί εΐ'/.άόι. , Αριστομένης Άριστολάιδα |
fYAjAst’g όίδωτι τα (ι) πόλει των Κορν.νραίων εις ταν των j

5 τεχνιταν μίαΒιοσιν τώι Λιοννσωι αργυρίου Κορινθίαν || μνας
εξήκοντα ' όίδωτι δέ καί Ψνλλα(ς) ’Αλκίμον ‘Υλλίς | ται τνόλει
τών Κορκνραίων εις τάν των τεχνιτ (α)ν μίσθω \σιν τώι Jio -
νναωι αργυρίου 'Κορινθίαν μνας εξήκοντα. \ Ελέσθω δέ α
βονλά εκαστάκις εις ενιαυτόν τους ε/.δα\ν(ε)ισοϋντας τδ αργύ-

10 ριον ανδρας τρείς τους δυνατωτάτους |] χρήμασιν α δέ εκδά-
νειαις καί άνάττραξις τοϋ αργυρίου γι νέσθω καί α λοιπά
διοίκησις καθώς κα δοκή βονλάι κα λώς εχειν. ‘Ως δέ κα(ι)
γένωνται τοκιζομέναι μνάί εκατόν | ογδοήκοντα καί έκδανει-
σθώντι α\ εκατόν ογδοήκοντα | μνάί , παρελθόντος ενιαυτόν

15 μετά τδ έκδαν {ε) ισθή (μεν ) τάς || εκατόν ογδοήκοντα μνας άπο -
ατειλάτω α πόλις κατά τον τον \ άγωνοθέτα νόμον επί τάν
των τεχνιταν μίσθωσιν , καί άγέ\τω τά Αιονυσια άερ ου κ
αρξω )νται τταρ άτερον ενιαυτόν , εί | μή τι διά πό (λεμον)
αδύνατον γένοιτο, βούλας καί άλίας νπερθε \μένας. Ιάγέτω δέ

20 από Κορινθίαν μναν πεντήκοντα , από || τον τόκον των τριών
ταλάντων , μισθονμένα ανλητάς | τρεις , τραγωιδονς τρεις , κ(ωί)-
μωιδονς τρεις , καί τά λοιπά | ποιονντω πάντα οι εκαστάκις
έόντες άρχοντες καθώς [ ο τον άγωνοθέτα νόμος τάσσει. Ji -
δόαθω δέ καί τα σιτηίρε'σια τοίς τεχνίταις τά εννομα από

25 τοϋ τοκου χωρίς || ταν πεντηκοντα μναν . Εί δέ τί κ αδύνατον
γένοιτο διά | πόλεμόν καί μή άποστείλη « πόλις επί τους

Griech. Dial.-IiLsolirifleii HX. Q



94 Korkyra . [3206]

τεχνίτας 5] | uit τταοαγένοιντο οι ιεχνίται ϊ] Χίτΐη τις τον αγώ¬
να, lyMa\v(f̂ iCio9io και το λειψ &ιν αργνριον Ttäv, y.ai ίπαρ -
χέτιο \ τον.ιζόμενον εις τάν των τεχνιταν μίσθωσιν . ΈΙ δε ||

30 δυνατόν ιόντος ν.α 'ι μη ειτιχωλόοντος μηΟενός μη άτι;οστεί \λαι
α πόλις επϊ τους τεχνίτας '/.ατά τάν περίοδον k/.άσταν , | η
παραγενομένων των εργολάβων μη μισϋιόααιτο τους τε χνίτας ,
η μη διδοίη τομ μισθόν τον νπογεγραμμενον | η τά σιτηρέσια

35 τα εννομα , η είς άλλο τι ν.αταχρήααιτο το αργν 'ριον ν.αί μη
εις τάν των τεχνιτ (α)ν μίοΟυισιν , ίΑριστομένεος | καί Ψνλλας
έόντ(ω) τά δο(·9)έντα χρήματα πάντα ή των έπινόμων \ των
ίΑριστομένεος καί Ψνλλας, Μάρτυρες Μολώτας Γλαύκον,
Σ 'ώσανδρος Θενδώρον, Προμαχίδας Μ(ν)ρτίλον. (frei .) |

b. Πό (ί})οδον ποιησαμένων ’Μριατομένεος τον ΐΛριστολάιδα
40 καί Ψΰλβας τ(ας ) 'Λλκίμου περί τον αργυρίου ον εδαίκαν

τάι πόλει καί τώ {ι) \ J ιονίαω (ι) είς τάν των τεχνιταν μίσ &ω-
ΰιν εκάτερος Κορινΰί 'ιας μνας εξήκοντα , εδοξε τάι βονλάι το
δοίλέν αργνριον παρά | Λ̂ριστομένεος καί Ψνλλας εκδανείσαι

45 τους α\ρε&έντας· ελέ \σ&αι δε τάν βονλάν τους χειριξονντας τδ
αργνριον ανδρας |[ τρεις είς ενιαυτόν τούς δννατωτότονς χ,ρή-
μασι καί πλει ονάκις τούς αυτούς , διαλιπόντας έτη δύο , μη
νεωτέρονς | ετών τριάκοντα πέντε , μηδέ πρεαβυτέρονς έ(β )δο-
μήκον\τα . ΜιρείσΟαι δέ έκαστον ενιαυτόν μηνος Μαχανεος
έμ βον\λαι ή άλία (ι). Οι ό'« αίρεΰέντες επ ’ ’Λριστομένεος

50 παραλαβόντες || το άργύριον παρά ’Αριστομένεος καί Ψνλλας
έγδανεισάντω \ έμ μηνί δυωδεκάτωι καί Ευκλειωι τώι επί
Άριστομένεος , \ προκαρνξάντες έν Καρνκτάι μή μεϊον ή άμέ-
ρας πέντε , \ χρηματίζοντες ποτί τοίς Αρμάτεσσι , μή πλείονος
τόκον | δανείζοντες ή δύο δραχμαν τον μήνα έκαστον τάν μνάν ||

55 έκάσταν , μη δ’ ελασσόνας , σνναλλάσσοντ (ες ) ω{ι) κ αυτοί προ \-
αιριόνται , ωστε τον πριάμενον άποδόμεν τό τε κεφάλαιον καί |
τον τόκον έμ μηνί Έύκλείωι τώι μετά πρύτανιν Αριστομένη . |
Αναπράξαντες (δέ) τό τε κεφάλαιον καί τον τοκον έν τώι |
Εύκλείωι μηνί τώι με(τ)’ Αριστομένη , παραδόντω τοίς )|

60 αϊρε &έίσι είς τον ύπ αυτά ενιαυτόν έπί τάν γείριξιν τού
αργυρίου. Οί δέ παραλαβόντες χρηματιζόντ (ω) τό | αργύριον
παν έν τώι Άρτεμιτίωι μηνί τώι έφ αυτών ποτί τοίς | Αρ -
μάτεσσι , προκαρύξαντες καί τά λοιπά πάντα ποιονν \τες κά¬

βο 9ώς καί τους έπ Αριστομένεος α 'ιρεϋέντας γέΟγραπται.
'Ωσαύτως δέ καί οί έκαστάκις αίρεθέντες ποι \ούντω. El δέ
οί αίρεΰένιες έπί τάν χείριξιν τον άργυρί \ου μή ποίηοαίεν
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tt , των γεγζαμμενων , (r]) μη v/.ciajveiaalev το άογνριον χαΰώς
γεγραττται δυνατόν tov \%Eg, α.ποτ {ε)ισάντω αργυρίου ΚορινΟ -ίον

70 μνας τριάκοντα |) και τδ κεφάλαιον ο κα ίταραλάβ (ω)ντι παρα -
δόντω ' ει δε j μη , διπλή άτΐοτ (ε)ισάντω τδ κεφάλαιον . ΙΤερί
δε τον αδιήνατον βονλα και άλία ετνιγινωσκέτω . Έϊ δε εγδα -
νεί σαντες μή ανπραξαίεν το κεφάλαιον και τον τόκον , \ ή μή

75 παραδοί (εν) τοϊς αιρε $ ·εΐσι κα3ώς γέγραττται , || άποτ (ε)ισάντν )
τό τε κεφάλαιον και τον τόκον διπλή , οπό \τερόν κα μή παρα -
δ(ώ)ντι . ’Επει δέ κα γένωνται τοκιζο 'μίναι μιαϊ άκατόν δ-
γδοψ ,οντα και εγδανεισ (&)ώντι αι εκατόν ογδοήκοντα μ ναι , πα¬
ρελθόντος ενιαυτόν | μετά τό εγδανειοθήμεν τάς εκατόν ο-

80 γδοήκοντα μνας άπο \\στειλάντω οι άρχοντες επί τάν των τεχνι -
ταν μίσθωσιν \ κατά τον (τον ) αγωνοθέτα νόμον , καί τα λοιπά
πάντα ποιούντο ) οι ε \καστάκις άρχοντες καθώς έν τ (αι ) δ(ό)σει
γέγραπται , εί μή τι δι |ά πόλεμον (αδύνατον ) γένοιτο , βονλας
καί άλίας νπερθεμενας . Μισθονσθω | δέ τονς τεχνίτας άφ

85 ου κ άρχ (ά) γένοιτο παρ (α )τερον ενιαυτόν από tov \ τόκον των
τριών ταλάντων , από μνάν πεντήκοντα , ανλητάς | τρεις , τρα ~
γωιδονς τρεις , κ(ω)μωιδονς τρεις , καί τα λοιπά πάντα ] κατα
τον τον αγωνοθέτα νόμον . Λίδοσθαι (δέ) καί τά σιτηρέσια \
τοϊς τεχνίταις τά εννομα από τον τόκον χωρίς τάν πεντήκον \-
τα μνάν . Οϊ δέ χειρίζοντες τό άργνριον καθ ’ ονς κα χρόνους ||

90 παραγίν (ω)νται οι τεχνίται , επεί κ άνπράξωντι τό άργνριον , |
πεντήκοντα μνάς τον μισθόν τοϊς τεχνίταις καί τα σιτηρέσια |
τά γινόμενα παραδόντω τώι όγωνοθέται τον Λρτεμιτίον
μηνός | πρό (ς) τάς εκτας , τό δέ λοιπόν τοϊς έφ (αι )ρεθεϊσιν ,
Ο δέ παραλαβών άγωνοθέτ (α)ς ποι (εί )τω πάντα κατά τον

95 νόμον καί άπολογιήξάαθω εις βονλάν έν τάι πράται σννέδραι ,
(οσο)ν τ (έ) κα πα \ραλάβ (ει / η άργνριον καί καθώς κα εκαστ (α)
δ (ιοι )κήαη . | ’Λπολογιξάσθωσαν δέ καί οι χειρίζοντες τό άργν¬
ριον εκα \ατάκις εις βονλάν μηνός ’Αρτεμιτίον , οϊ τε παραλα -
βοντες | καί οι παραδιδόντες , καθώς κα εκαστα παραλάβ (ω)ντι

100 καί πα \\ραδ (ώ )ντι . ( Ε )ί δέ μή ποιησαίεν τι των γεγραμμένων
οϊ τε χει \ρίζοντες τό άργνριον η οι άρχοντες , άποτ (ε)ισάτω ο
αίτιος αργυρίου Κορινθίαν μνας ■τριάκοντα καί ο (κα ) κατα -
βλάψη διπλή . Εί | δέ τί κα ο άγωνοθέτας ή οι χειρίζοντες
τό άργνριον μή ορθώς | άπολογίξωνται , νομοφνλακες εκλογι -

105 ζονσθω , καθώς καί τά αλ\\λα τά ιερά καί δ (α)μόαια χρήματα .
Μή εξέσ (τ)ω δέ μηθενί | προστατήσαι περί τον άνατεθεντος
υπό ίΑριατομένεος καί | Ψνλλας αργυρίου , ώστε εις αλλο τι
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χαταχαησ&ημβν άλΧ εϊς | ταν των τεχνιτΰν μίσϋωαιν , είς όε
αλλο μψϊέν μη&αμώς | μηδεμιαι παρευρέοει . Λί δέ τις ττρο-

110 στατήβαι η καταχρήσαιτο |[ εις αλλο τι , αττοτειαάτω δ ττροστα -
τψας xal δ καταχρησά\μενος ΐΑριατομέν (ε)ι καί Ψνλλαι τ] τοΐς
εττινόμοις τοΐς ΐΛριστο \μένεος καί Ψυλλας αργυρίου Κορινθίαν
μνας εξήκοντα καί | τδ άργνριον ο κατεχρησ&η διπλή . Πάν¬
των δέ τούτων καί | εϊ τινός κα άλλον δοκή προδίκοι βονλας

115 κρίαιν άπάρβοψον γραψαμένοι καί επιγράιραντες τδ αργύρων
τδ | έψ εχάστον αδικήματος γεγραμμένον δ(6)ντ(ω) προστά - \
ται προβούλων . *0 (i) de εις τά δικαστήρια φερέτω ά(μέρ)α(ι) |
μεΐον ή τριακοοται . (Μη) εξεστω δέ καί άλλωι τώι λωντι \

120 χρίνεσ &αι κατά ταντά . Τον de χαταχρι &εντα οϊ τάς |] κρίσιας
γραψαμένοι ειςπράξαντες , οαα μέν ποτί το χοήν ον σνν(ε)ίκει
τοΐς α{ι)ρημενοις επί τάν χείρι 'ξιν τον | αργυρίου παραδοντω·
οϊ δέ έγδανεισάντω καΰώς καί τδ \ άλλο άργνριον γέγραπται .
“Οσα δέ Λριστομένει ή Ψύλλαι | ή τοΐς έπινόμοις επιτίμια

125 επιβάλλει , αυτοί είςπρασσδν \\τ ( ω ) καί κρινέα &ω εκάοτοι κα &ώς
κ αυτοί προαιρούνται . Ei | δε τις των έπινόμων των (Αρι-
ατομένεος ή Ψύλλας προατα \τήσαι είς άλλο τι καταχρηούΙήμεν
η καταχρησαιτο άλλαι \ παι , μή έδντω τά επιτίμια μηδέ τά
χρήματα Λριοτο μένεος καί Ψύλλας μηδέ των έπινόμων ’Λρι -

130 οτομένεος || καί Ψύλλας , αλλά δήα^μόοια etg τάν των τεχνιταν
μίσϋωοιν , καί | έγδανειζέσ&ω μετά τον άλλου αργυρίου κα&ώς
επάνω γέγρα\πται . Εϊ δέ τι αδύνατον διά πόλεμον γένοιτο
καί μή άποατεί \λαι ά πόλις επί τους τεχνίτας , ί) μή παρα -
γέν(ω)νται οϊ τεχνίται , \ Ικδανειζέοϋω καί αϊ πεντήκοντα μναϊ

135 καί τδ οιτηρέοια άχρ (ο) ι ου || κα δυνατόν γένηται . 'Ωσαύτως
δέ καί εϊ τις λίποι τον αγώνα των \ τεχνιταν , έγδανειζέσ &ω
καί τδ λειφϋέν άργνριον καί νπαρχέτω \ είς τάν των τεχνιταν
μίσ &ωαιν. Εί δέ κα διόρέλωαις των νό μων γίνηται , ταξάντων
οϊ διορίλωτήρες εις τους νόμους καθώς | κα δή το αργύριο*

140 χειρίζεσΰαι . Τά δέ λοιπά πάντα γινέαθω ώς |j κα δοκή βον -
λαι καί άλίαι κα(λ)ώς εχίειν). Γινέα &ω δέ μηϋ-έν νπεναντίον
τώι δόγματι μηδέ ται δόσει. Τάς δέ δόσιος καί j τον γράμ¬
ματος άντίγραψον άναγράψαι είς στάλαν λιέλίναν καί \ άνα-
έλέμεν δ(ν)π (ε)ϊ κα δοκή προβονλοις καί προδίκοις καλώς
εχειν. | Τάς δέ άναγραψας καί άνα&έσ(ιο)ς προβονλονς μετά

145 διοικητά || καί αρχιτέκτονας τάν επιμέλειαν ποιήσασ &αι , Τδ
δέ γε(νό)\μενον άνάλωμα ταμία (ν) δόμεν.
Die Verbesserungen im Allgemeinen nach Boeckh. Eine Auslassung
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des i im Dativ ist für das Original nicht anzunehmen , ebensowenig eine
Vermischung von «e und i . Dagegen das i im Conjunctiv habe ich nirgends
geschrieben , da die Inschrift jedenfalls zu den jüngeren gehört .

Z. 2 τέταρτη. — 5 Ψνλλας Αλκίμου 'FMjsöJg B ., der einen Mann Psyl -
las annimmt . Abgesehen davon , dass das Mask . sonst Ψύλλος lautet ,
müsste so aufser Ύλλίς der 10 mal vorkommende Genetiv Ψνλλας stets
geändert werden ; denn einen männlichen Genetiv Ψνλλας aus -αος mit
B . anzunehmen wird man sich nicht entschliessen . Also hier Z. 5 Ψνλλα
als Femin ., mit Ahrem D. D . 225 , und Z. 40 tos Αλκίμου für τον A . —
6 τεχνιτών. — 8 Ich vermuthe mit Mustox . , dass das Original durchweg
εγδανείζω und έγδάνειοις hatte , wie sehr oft auch die Abschrift (Z. 50 .
72. 77 . 79 . 122 . 131. 136). Hier vermuthet Must , mit Grund εγδανειξονντας .
— 12 Statt cos δέ schreibt B . [« m ] δέ nach Z . 76. Ich nehme keinen
Anstoss . — 14 εκδανιαϋηναι , verb . von Must . — 17 αρξονται. - 21 κομορ-
δονς . — 25 ff. εΐ κα . . γένοιτο . . αποστείλη . , τιαραγένοιντο . . λίπη ist
natürlich incorrekt , ob aber durch Schuld des Schreibers oder des Ab¬
schreibers , will auch B . nicht entscheiden . ΓένηταιΊ und παραγίνονται ?
B . , der indes auch an die Streichung des κ’ und die Herstellung des
Optativs denkt ; nach den ändern Stellen (Z. 17. 82 . 132 f. 135 ; 29 ff.
65 ff. 72 ff. 100 . 109. 125 ff.) ist dies das Correkte , indem der Conj. nur
103. 114. 137, u. zwar mit gutem Grunde , steht . Confusion zwischen Conj.
u. Opt . ist auch Z. 84 , wo nach Z. 17 der Conj. zu stehn hätte . — 33 die
Aenderung προγεγραμμένον scheint auch B . nicht nöthig . — 35 f. τεχνιτών,
εοντο, δοδεντα. — 38 μερτιλον . — 39 ποδοδον , verbessert von Montf . —
40 τον αλκιμον , s. zu 5. — 47 ενδομηκοντα . — 52 εν Καρνκται Β . ; „videtur
quaedam άγορα esse“ . — 55 ονναλλαοαονται; das . ως Abschr . und Β . —
59 μεν αριατομενη , verb . von Maffei . — 60 könnte man auch νπαυτα
schreiben , vgl . παραντά . — 61 χρηματιζοντο . — 67 ει μη. — 69 αποτεια.
hat die Abschrift selbst Z. 110 ; die Schreibung mit -i- (auch B .) wird
darnach überall zu corrigieren sein . — 70 παραλαβοντι. — 74 παραδοιηντο ;
Β . παραδοϊεν αντδ , was nicht völlig passt ; π . αυτά Must . Παρ . το (άργν-
ριον) ? το (κεφάλαιον η τον τόκον) vgl . 75 f. όπότερον κτε.? oder το zu
streichen , da τοΐς folgt ? — 76 f. παραδοντι , εγδανεισοωντι. — 82 εν τε
δωοει. — 84 αρχη, ετερον (vgl . Ζ. 17). — 86 κομφδονς . — 87 διδόα&{ω)
Must . — 90 παραγινοιπαι . — 93 f. εφερεϋειαιν, αγωνοθέτης , ποιητω. — 95 f.
οννεδραιωνται κα παραλαβειη ; έκαστη δοιηκηαη. — 99 παραδόντες wird
durchaus erwartet . — Das . u. 100 παραλαβοντι , παραδοντι , οι δε μη. —
104 εκλογιζ[ε\αθω Β . ; nachher bekannt gewordene Formen wie ελόαθω
müssen indes vorsichtig machen . — 105 δημοσία , εξεοθω . — 111 αριστο-
μενη. — 116 ff. δωντο ; φερετω ακα\μειον . — 121 συνοικεί Abschr . , αννήκει
Β . — 124 f. εισπραασονται. — Das . προαιρούνται wage ich nicht mit B . in
-ώνται zu ändern ; vgl , δπως . . πωλονντι Inschr . v. Andania Z. 102. —
130 δημόσια Abschr . B . — 133 παραγενονται Abschr ., παραγένοιντο jB. ; vgl .
oben zu 25 ff. — 134 αχροι Abschr ., αχρις Β ., άχρι ? Ahrens D. D. 384. —
139 d[s]?7 B . ; dagegen Ahrens D . D. 308 , — 140 βονλαι και αλιαι .......
καθώς εχονσι Abschr ., verb . von Maffei ; B . vermuthet , dass die Zeichen
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der Lücke nur die Unterbrechung des Zusammenhanges bedeuten sollen. —
143 αναϋεμενον ποι Abschr . ; αναϋέμεν δποι B . , d. δπεΐ Ahrens p . 362. —
144 ff. αναϋεαεις; γεγραμμενον; ταμία.

3207 Boeckh CIG. no . 1846 , Stein unbekannten Ursprungs , oben
verstümmelt , Maffei Mus. Veron . p. XXXY ; Musioxides no. II , p. 175.
Da der Inhalt ganz ähnlich wie in no. 1845, auch viele der Namen und
die Würden eines οτραταγός und πρόβονλος (Z. 6) aus Korkyra bekannt
sind , so stellt B . die Inschrift vermuthungsweise hierher unter die kor -
kyräischen .

- - - - | ............ τον πάντα χρόνον . Ei όέ [τι
των εν ταιδε τάι \ δόσει γεγρα]μμένων μή ποτφαι ά πόλις
χα &ώς γίγραπ [ται , τά | περι ]όντα (?) πάντα εστω ΒαΒ -νον
τον 'Μγησάνδρον , Σωστράτον \ τον Μαμίσχον , ΛιαΥ.ρίτον τον

5 Σά &ωνος, J αμύλου τον / Ιαμίψ .ου, Πολεμάρχου τον Πολεμάρ¬
χου , "’όΑνδρωνυς τον 2ωτίωνος . Ετραταγός Ενκλείδ (α)ς Jtovv -
οίον . Πρόβουλος Ενψρά \νωρ Αρχελάου . Πολέμαρχος ίΑρχΐων
ΐΜρχίωνος- Μάρτυρες 2 (ώ)στρατος Παμίσχον , 'Πγέμων Τε -
λέαωνος , ύΑριοτομύνυς Λέοντος , Xόρμων ’Μρχάνδρον , Α̂νδρών

10 Σωτίωνος , Ζε \%ις Πωρίωνος . Είςψεγχε Σώοτρατος Λαμίαχον .

Die Ergänzungen von Β . — 3 statt \περι]όντα zieht Must . [δο&](έ)ντα
vor . — Εάΰνος oben no. 3182. — 6 Ευκλείδης Maff. — 8 Σόατρατος Maff . ;
Άγ(ή)μων ? Β.

3208 Bleiplatte von Dodona mit Orakelanfrage . — Carapanos
Dodone p . 72, 5, pl . XXXV, 5. Fomtow Die Orakelinschriften von Dodona
(Jahrb . f. Phil . u. Paed . CXXVII) S. 308. Auf allen Seiten Bruch ; doch
ist die Inschrift oben und unten vollständig .

[ Θεός . Επι %οινώντ ]αι Κορχ {νραΐ.οι τώι. Ai τωι Νάιωι \ χαί
τάι /Juüvai , τί ~]νι χα Βεών [?] ηρώων Βνοντες χαΐ ενχομενοι
χάλβιστα χαί ά [ριστα χαϊ νυν χαι εις | τον επειτα χρόνον [\
βοιχεοίε [ν. ’

Die Ergänzungen von Fomtow. Ueber die Zeit s. zu no . 3209. Auf
der Eückseite steht ein grofses Δ, nach Fomtow Priestervermerk , = δάμου
oder δαμόοιον.

3209 Desgleichen . Carapanos p . 72, 4, pl . XXXIV, 4; Fomtow das .,
der das Fragment XXXIX, 7 damit combiniert .

Θεόν . Τ [ν]χαν άγα &άν. ) Έπββ .οίνώνται τοι Κ{ ο]ρχνρα [ίοι \
J [ii ~] | Νάωι χαι τάι Π [ι]ώναι , τίνι χα [Ββών [η] j ηρώων

5 Βνον [τ]ες χαι ενχ [ο]μένυ {ι) || όμονοοίεν ε[τΓ]ι τώχαΒόν .
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XXXIX , 7 gibt die 4 bez . 5 letzten Buchstaben von Z. 3 und 4. —
Z. 2 [r<3i zli τοδί] Carap .-Foucart , was für den Raum zu viel ; [tök /li] Fomt .·,
es ist aber in XXXIX , 7 über dem Ω von Z. 3 noch Rest eines Δ , was
diese beiden Ergänzungen aussohliefst . — 3 in ΝΑΩΙ ist hinter A ein
Spalt ; gleichwohl ist nach dem Facsimile ΝΑ[Ι]ΩΙ nicht wahrscheinlich .
Der Rest schon von Carap . ergänzt ; 3 Ende (XXXIX, 7) MENON des
Facsimile . — Pomtow möchte diese Anfrage mit dem durch Compromiss
beendigten Bürgerzwiste i. J . 410 in Verbindung setzen ; aber allein schon
Νάωι mit fehlendem i weist uns ins spätere 3. Jahrhundert . Auch no. 3208
wird wohl kaum mit Recht von P . in die Zeit bald nach 425 gesetzt .

3210 Boeckh CIG. no. 1848. Mustoxides Delle cose Corciresi LU,
p .220. —Stein in Korkyra , Widmung eines Anathems seitens des Prytanen -
collegiums, wie no. 1847 (nichts dialektisches ), 1849 (s. u.), 18496 (römisch).
-8 . hat u. a. eine Abschrift Frtindsted ’s benutzt , nach der er die Zahl der
fehlenden Bucllstabeu gibt (sehr abweichend davon Must .).

. . . άξενος MoXorca ποντα νείσας -/.ccl ol ο'τνάρχοι \ , . ων
5 Μολω [τ] α , Ίγ .ετάιδας | ........ , Κ \λέα ]ρχος Λίοντος || . . .

......... q . . . ρον &εοΐς .

Ζ. 3 'Ικετάιδας vgl. Άοιοτολάιδας ηο. 3207 (von 'Ικίτας , Άριατόλας).

3211 Boeckh Old . ηο. 1849 vgl . Add. ρ. 986 (Forchhammer ). Musto¬
xides Delle cose Corciresi no. LIII p . 221. Wachsmuth Rh . Mus. XVIII .
557 no. 70. Lenormant das. XXI. 518 no. 334.

Φιλόξενος Λίοχρίωνος | [y.jat αννάρχοι 'Λρτάμιτι .

Z. 1 Φ von Forchhammer gelesen ; Z. 2 IAPT von Lenormant .

3212 Boeckh CIG. no. 1849c (Add.). Mustoxides no. LXXXI p. 234.
Wachsmuth a. a. 0 . S. 558 f. no . 75. Lenormant a. a. 0 . S. 517 no. 333.
Der Stein ist oben verstümmelt . Widmung .

| Σ3·έν [_ϊ ] 7Ζΐΐος 'ΛγαΟ -ο'λ,Χέος , | Τίμων Στράτιονος , | Θ . ,
5 . ίων 'Μμφισ &ένεος , | Μα[μ ]αίνετος Φιλανδρίδα , || . . χάδας *Λρι -

οτο 'λ,Χέος, \Καλλίας ί^ ριστοχράτεος , | . . . . σ&ένης μάγιρος , j · . ·
10 . . ρος υπηρέτας , \ ...... ων αοζος , J{...... ανος οίνοχόος .

In der Angabe der Zahl von fehlenden Buchstaben ist Mustoxides
wie immer unzuverlässig ; in der B . vorliegenden Abschrift Kramer ’s sind
die fehlenden Buchst , nur Z. 1 u. 5 ge?ählt , — Z. 1. 4 bergest , von B . ·
ders . Z. 3 Θ[ερσ\ίων (ebenso möglich Θεαρίων) ; nach Lenormant scheinen
4 Buchst , zu fehlen . — 5 ....... ΑΔΑΣ M., . . ΛΔΑΣ (mit einer kleinen
schrägen Linie zwischen Λ u. Δ) B ., . . ΧΑΔΑΣ Len. — 7 die Schreibung
μάγιρος hat schon eine archaische Inschr . von Epidauros , Έψημ . άρχ, 1885,
197 (aber μαγειρικόν CIA. II , 163, 28). — 8 nach M. vor ΡΟΣ 9 Buchst ,
fehlend ; Z. 9 vor ΩΝ 13, Z. 10 vor ΑΝΟΣ 9.
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Die Widmungsinschrift Must. LIV (römischer Zeit) hat noch den Gen.
\ΦιΧ\ώτα ; Must . LVI (desgl.) Ιπ< πρντάνιος.

3213 Soeckh CIG. no. 1850 {Montfaucon Diar . Ital . p. 422 cf. 430).
Stein in Korkyra . Testamentarische Schenkung . Ygl. Bobree Classical
Journal XXX, 140, 1 = Rose Inscr . Graecae p. 408, 1.

θεός τνχαν. ’Μριατοόάμί̂ ς όε\χάτας (Β)αχχιδαν δίδωτι
- - 1 Πολντΐμωι . . . . αί %ά (τι ) ττάαχη ταν γαν - - [ Έπά -

ΰ xofoff] ί4 .ριβ [ θδάμαν [ ΐΐ ~] jj Μαμονχίόας Έϊι ^ /.λείδα , j Πολντΐμωι
[ Φι ] λο)νίόας -Μ(1) βχνλον . / Τάν εν Κνιοι -

Die Abschrift scheint sehr nachlässig zu sein ; Z. 5 gehört offenbar
hinter yäv Z. 3 {Dobree). Am Ende von Z. 2. 3 sind fehlende Buchstaben
bezeichnet .

Z. 1 'Λρι,ατοδάμας Bohr . : ’ΑριοζόόαΜΟΣ. — δεκάτας Βακχιδαν oder Ma-
χάτα Σιμιχιδαν Bobr .·, Αεκάχα(?) l·/ Βαχχιδαν B. Die Correktur Βαχχ .
wäre besonders leicht , wenn man auf dieser Privaturkunde die oben
no. 3175, begegnende Form des B annehmen dürfte . — 3 ff. von Bobr .
hergestellt . Έπάκοος = μάρτνς.

3214 Eine bedeutende Anzahl von Zi egelstein en mit eingedrücktem
Namen des Prytanen , unter dem die Verfertigung stattfand , sind im CIG.
no. 1851—64, Add . 1862&, bei Vischer Epigr . u. archaeol . Btr . S. 4 f.
no. 5—19 (Kl. Sehr . II . 9 ff.), Waehsmuth Rh . Mus. XVIII. 547 no. 4—19
(aus Mustoxides Delle cose Coreiresi S. 213 ff.), Lenormant das. XXI . 402 f.
no . 289—291 mitgetheilt . Formel eni {'Λγηοάνδοον). Für den Dialekt ist
der Ertrag gering ; ich hebe hervor : επί ΑΙαχνλίοκου (CIG. no. 1852, vgl .
V. S. 5). Άλεξικίακον (V. S. 12 , Deminutiv von Άλεξικλής?). Άμωμήτον
(V. no. 5). Αριστέα ( JV. no . 4). Άριστοκλέος (CIG. no . 1856, vgl . V. S. 5).
Άριοτομένεος (W. no . 6). Βοίσκον (CIG. no. 1858). Βουβάλου (das . no. 1859,
vgl, V. S. 5). Δαμοοία ( W, no . 7 ; etwa Δαμαοία?), Έριμνάαζον (V. no. 6).
Θερεία (W. no. 11 ; ΘεροίαΊ). Mvuoia Must . CLXXVII (W. no. 12, der
Mvaaiov schreibt . Νανοικράτεος (CIG. no. 1862). Νικομήδεος (V. no. 16).
Σωοΰένεος (W. no . 15).

Die Inschriften auf Sc h 1eu derkugeln von Blei und Erz (CIG.
no. 1865—1867; Vischer S. 3 f.; Waehsmuth S. 550. 577; Lenormant
S. 518) übergehe ich, weil sie für den Dialekt nichts bieten , und aufser -
detn z. Th. an den ärgsten Unsicherheiten der Lesung und Deutung
leiden . Unerheblich sind auoh die Inschriften auf Lampen , Bechern u.
dgl ., CIG. no. 1868; W. no . 55—66 S. 554 ff. (no. 63 Μενεκράτεος) ; desgl.
die auf Münzen (sehr reich Catalogue of Greek Coins VII, 115—167).

3215 Boeckh CIG. no. 1870, Grenzstein . Noch aus der Zeit des
Dialekts ?

ζ/ ίός Μηλιαοίον.
Andere Grenzsteine Lenormant S. 404 no. 298—299.
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3216 BoecKh CIG. no. 1871, Stein im Museo Naniano. Mustoxides
LXXX S. 251.

- - ydiov | — ν,^άτεος | {̂ Έρμα ]ι *Ηρα /Λει .

Z. 1 [Φο)]κίων [Πολν]κράτεος Paciaudi , [Φω]κείωρ [Ααμο]κράτεοςM. —
3 ['& (<«]( M.

3217 CIG. no. 1873, Ziegelsteinfragment .

ας ΆφροδΙται .

3218 Boeckh CIG. no. 1878; 3fustoxides LVIII p . 224 (Wachsmuth
72 S. 558). Basis einer Ehrenstatne des M. Agrippa .

cO δαμος v τών Κορ'/,νραίων \ Μάρκον Ιάγρίτΐτναν αυτοκρν -
τορα | τον αυτόν πάτρωνα καί σωτηρα \ Βεοϊς .
Ζ. 3 ΤΤΑΤΡΟΝΑ 3Iaffei , aber mit Ω Mustox.
Aehnliche Inschriften CIG. no . 1879 (Germanicus Caesar ; dorisch nur

ά πόλις) · no. 1880 (M. Antonius ; dor . [d π\όλις & Κοοκυραίων, und \ία\υ-
τας) ; ηο. 1881 (M. Calpurnius Bibulus ; ά πόλις, ενεργέια[ν], Έρμαί) \ Vischer
ηο. 24 S. Π Taf . II , 2 , 3Iustoxides LX1V ρ. 229 , Wachsmuth no. 74
S. 558 (ά πόλις Τε\ρε\ν\τια\ναν (so 3Iust .) Νΐγρου γνν[αΐκα] τάν ίερειτενον-
[ow»']), Vischer ηο. 28 S. 12, 3tustoxides LXIII S. 229, Wachsmuth ηο. 73
S. 558 (ά πόλις Νίκαρχον Αακρίτον άρετας ενεκα και έννοιας τας εις ανίαν
ϋεοΐς), Παρναοοός 1880 ρ. 162: & πόλις Μναοίλαν [ Άρχιμήόεος άρετας ( ενε-
κεν και έννοιας \ $εοϊς.

3219 Boeckh CIG. ηο. 19075. Grabschrift .

Μολώτι χαϊρε .

Die Grabschriften späterer Zeit bieten für den Dialekt ebenfalls
wenig oder nichts . CIG. no. 1896 θεομήδης Άριοτολάιδα; no. 1901 Κλεο-
ξένα. no. 1903 Λαμία Σοφίαν , Σόφιος Σοφοκλενς. ηο. 1910 Πάνκιος Κοριν-
’Οίον. ηο. 1911 Λνσιατράτον Πειύείας (ΠειΰΊας Λνοιοτοάτον? Β.). ηο. 1913
Σάμανδρε Πιτ(ΰ)νλε (ΤΤΙΤΟΤΛΕ) χαίρετε. Wachsmuth ηο. 36 S. 552 Κέρκα
χαΐρε. ηο. 44 Φιλιατ'ις Άριατομέδοντος, 'Ηράκλεια Άριστομέδοντος Κορκνραία.
ηο. 45 Φιλόξενα | . . . νοιμάχου | χαΐρε. ηο. 49 Βοιλάα χαϊρε (vgl. den
Namen Βοιλήν in Dyrrhachion ). S. 555 Μενεκράτεος. Aiustoxides CXH
(junge Buchstabenformen ) Άρτεμόκλεα χαΐρε. CLXXV Ααμπαδίας. Korky-
räisch sind auch die drei im CIG. (nach BrSndsted ) fälschlich unter Ke-
phallenia publicierten Grabschriften : ΕΙράνα, Κοοονψα, Φαικνλε χαΐρε, CIG.
ηο. 1930c, Wachsmuth (nach Aiustoxides) S. 582 (wo Κοοονψα, offenbar
falsch ), Lenormant S. 517 f. no. 332. 336. 335. — Riemann Corfou p. 48
(n. d. Abschrift eines Korfioter ) : <Ι>ιλαίνο[ν) Αιωνύσιε (sic ?) χαΐρε. Lenor¬
mant S. 403 f. no. 295. 300: Ύψιμέδων , Άπελλης Θεμίοωνος.

Die metrischen Grabschriften aus späterer Zeit (CIG. no. 1886. 1897.
1907. 1914; Romanos Mitth . d. arch . Inst . II. 290 f.) zeigen zumeist noch
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in weit höherem Masse als die älteren einen gemischten Dialekt . GIG.
no. 1886 (Kaibel Epigr . no. 184) V. 5 ποκα (daneben ληΰτάς acc . plur .).
Ich weiss nicht weshalb Kaibel hier Y. 3 παΐδ' νπο γαίαι statt ταιδ’ νπο
γαίαι schreibt . — GIG. no. 1907 (Kaibel no. 185) V. 15 \τζ\τοώχοντα; 16
νπ άλίωι (νπ άλίω Ahrens D. D. 39). V. 9 f. schreibe ich εν δ’ άείναον
κατεΐδ' Όμηρον δίλτον (ΕΥΑΔΕΙΝΔΟί Schinas , ΕΥΑΔΕΙΔΟΙ Dodw., ΕΥΑ-
ΔΕΙΝΔΕΟΙ Must .), Υ. 12 καί μήνις ά βαρήια (ΑΚΑΡΚΙΑ; & των επ άτρεκ'ες
δαεις (ΔΑΟΕΤ Schin. Dodw. , ΔΑΛΕΞ Must .) απάντων. — κατεΐδ' Όμηρου
δέλτον (ΕΥΑΔΕΙΝΔΟΙ Schinas, ΕΥΑΔΕΙΔΟΙ Dodw. , ΕΥΑΔΕΙΝΔΕΟΙMust .).
V. 12 και μήνις <5 βαρήια (ΑΚΑΡΕΙΑ) mit Mewehe (βαρεία) Nauck , und
weiter mit Mein, των επ' άτρεκ'ες δαεις (ΔΑ6ΕΤ Schin. Dodw., ΔΑΘΕΞ
Must .) απάντων. Keil Mel. Greco-Eom. II. 44 ff. — GIG. no. 1914 (Kaibel
no. 183) sind zwei Epitaphien , 1—4 auf Alken, 5—8 auf Sinnas.

3220 Diptychon von Blei, auf einer Gräberstätte gefunden . — Bull,
dell’ Inst . 1848 p. 72 (nach Orioli). Mustoxides Delle cose Core. no. LXXII
p . 237; Wachsmuth Rh. Mus, XYIII, 559 ff. Verfluchung von gleicher
Art wie zahlreiche andre Stücke der verschiedensten Orte , Zeiten und
Sprachen , die Wachsmuth a. a. 0 . zusammenstellt .

— zva - - - j Σιλανοΰ τον vbov %ai ταν γλώοααν τοντεί
καταγράφω , Kal των μαρ \τνρων των Σιλανοΰ τάν γλώσσαν

5 τον νόον τοντεί καταγράφω . ,Επαι \νέτον τάν γλώσσαν
και τον νόον τοντ \εΐ καταγράφω , ί^γηνος τάν γλώσσαν ) και
τον νόον τοντεί καταγράφω . Τιμαρέ \τας τάν γλώσσαν και τον

10 νόον τοντεί καταγράφιο - - - - ] — - - τωφαινται .

Z. 1 nach Orioli u. Must , auch ακ oder κα möglich ; ergänzen lässt
sich weder diese noch die 11. Zeile (T, Φ, NT erkennt Must ).

3221 Apollonia . — Joh . Schmidt Mitth . d. archaeol . Inst . VI. 146.
Votivrelief (Artemis ); junge Schrift . Drei Zeilen ; es steht aber Άγρότα
unter Άρτάμιτι und χάν unter ευ.

3Μμμίλα | άρτάμιτι ’Μγρότα (d. i . ’Αγροτέρα ) είχαν .

3222 Daselbst , Schmidt S. 135. Gleichfalls Votivrelief ; Schrift
ähnlich .

Κερδών Α̂ρ τίμιτι ενχόν .

3223 Die Grabschriften von Apollonia (GIG. no. 18294; Heu-
zey et Bäumet Miss, en Macedoine S. 402: Aristarchis Ό εν Κωναταντινου-
πόλει ελλην. φιλολ. ούλλογος, σνγγρ. περιοδ. ιγ' S. 84 ff., Ahg. 52 ff. ; Demitsas
Mitth . d. Inst . IV. 232 f. ; Schmidt a. a. 0 .) haben kein dialektisches In¬
teresse . — Sehr zahlreich sind die Münzen (Ιάπολλωνιαταν) mit Magistrats -
namen (Mionnet II . 28 ff.; Suppl . III . 314 ff. ; Catal . of Greek Coins VII .
56 ff.). Ich hebe hervor : Αρχέλαος. Θεμιστοκλέος(so stets die Genetive
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von denen auf -???). Θεραία. Πέλλιος Genetiv . Πορτίνον. Πρενράδου,
doch wohl = Πλενράτον. Die Namen auf -ήν s. unten hei Dyrrhachion .

Dyrrhachion . — Heuzey et Bäumet Miss, en Macedoine p. 376
no. 150. Grabschrift ; gute Zeit .

3Λντ \ί\ πεαχ\()\ ος Έυ7το).\ί$]ΐΐος .

So Heuzey , der Verstorbene wird ein Thessaler gewesen sein.

3224 Daselbst. Heusey p. 386 no. 166. Späte Grabschrift.

Evcpqdlg Περιγίνεος χοίρε .

3225 Ueber die Münzen von Dyrrhachion vgl. aufser Mionnet II.
37 ff., Suppl. III . 329 ff. noch Brandts Ztschr . f. Numism. I. 56fif. ; Cat. of
Gr. Coins VII. 65 ff. Es sind Drachmen und Triobolen , z. Th. erst unter
römischer Herrschaft geprägt . Auffallend häufig sind hier und in Apol¬
lonia die Namen auf -ήν, die in Korkyra , Korinth u. s. w. zwar ebenfalls ,
aber doch nur vereinzelt Vorkommen. Ich stelle die mir bekannten zu¬
sammen : ’Αχήν Korkyra oben no. 3220, auch in der metrischen Grabschrift
von Korkyra Mitth . d. Inst . II. 290 (oben unter no. 3219), wonach das a
lang . Bekannt ist das Satyrdrama Άγήν des Python . — ΆλκήΙν] Amphi-
lochier Korkyra CIG. no. 1914 (oben unter 3219) , nach v. Wilamowitz
und Kaibel. — Άρήν(?) Apoll. Mionn. Suppl . no. 17. — Άριστήν Dyrrh .
Apoll. — 'Aq'/JW Dyrrh . Apoll. — Βοικήν Dyrrh . Brandis S. 60, Cat. of
Gr . Coins no. 45 f. — Βοιλήν Dyrrh . Mionn. Suppl . 157 (vgl. Βοάάα Kork ,
oben unter 3219). — Γοργήν Dyrrh . — Ααμήν das. u. Apollonia Grabschrift
Arktarchis a. a.0 . (siehe unter no 3223) Anhang S.49. —AuAAifrDyrrh. Apoll.
— Λαήν Dyrrh . — Ανχήν das . Brandis S. 59, Cat. of Gr. C. no. 92. —Λυοήν
Dyrrh . Apoll. — Μελι&ήν Phleius (oben no. 3172). —Μναοήν Dyrrh . Apoll.
— Νιχήν desgl. — Παρμήν desgl. — Πατερήν Dyrrh . — Πνΰήν Korinther
bei Thukyd . — Τιμήν Apoll . — Χαιρήν das. (auch Mionnet no. 21 Xa-
ψρήν wird Χαιρήν sein).

Von sonstigen Namen hebe ich hervor : Αάζιος Nomin. ΑεινοκΙίος (so
stets die Genetive derer auf -ης ; nur einmal Br. S. 67 Παγχράτενς). Έξα-
χέσιος Gen.? ? M. Suppl . no. 166, wohl nach no. 172 und Br . S. 64 in
‘Εξάχεστος zu emendieren . Έορζαίον Mionnet 114, Br. S. 63, Catal. no. 65 ff.
(corrupt anderswo Εοραΐον und Εοριαίου). Εννονς. Θεροία. Κλεκονίμονί
Suppl . ηο. 270. Κνρβάαον. Λυκίσκος ygl. Μενίσχος, Νεβρίαχος, Παρμενίακος,
Φανίακος Μενέκκα (Kurzname zu Μενεκράτης? Μενέκτα wohl verlesen Br.
S, 67). Νααρχίδα. Πνρβα (auf einem ändern Exempl . ΤΤΥΡΡΑΣ, Suppl .
no. 227, Br. S. 65). Σηγάρεος? Suppl . 236.
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VII. Unbestimmt

3226 Bleitäfelchen von Dodona mit Orakelanfrage . — Gurlitt Ar-
chaeol . epigraph . Mitth . a. Oesterr . IV. 61 f. Röhl IGA. no. 332 (Imag .
p, 60). Pomtow Dodon. Orakelinschr . (Jahrb . f. Philol . u. Paed . CXXVII)
S. 344. Links und oben (hier aufser einem kl. Stück in der Mitte ) verstüm¬
melt . Korinthisches s, welches aber nur « bezeichnet ; j? ist H, dagegen
ω 0 . Das Theta hat das Kreuz ; t und o haben die gew. ionische Form .

[̂ Εττιηοινψαι ] . . . ACCX . | [Ji και diwvai , τι ]η κα ^ s<u|[v
r] δαιμόνων vjQ]<uu)v ενχ[ό \μενος xai $ υων] νγιής εΐη .
Wesentlich ergänzt so schon Gurlitt , nur dass dieser Z. 2 durch Zu¬

fügung von Λάιωι (im Text auch der Artikelformen ) allzu lang macht .
Λι'ι καί Aicovc/. Röhl , Ai καί A. Pomtow. Z. 1 f. Pomtow [Άν]άσσχ[ε\το£] ,
doch scheint mir weder a noch χ (obwohl schon Gurlitt beides liest ) nach
dem Facsimile irgend sicher , und zwischen den beiden o kann recht wohl
ein « gestanden haben .

VIII . Syrakus und Colonieen*).

Syrakusai.

Archaische Schrift (doch ohne die korinth . Formen des E, I, Pd, i ).
3227 Syrakus (Ortygia ), auf der obersten Stufe zur Säulenhalle des

alten Tempels , 1864 entdeckt . Gius. de Spuehes, d’una epigrafe greca
trovata in Sir . nel tempio creduto de Diana , Palermo 1864. Nach besserer
Abschrift Schuhring N. Jahrbüch . f. Phil . Suppl . IV. 672 ; ders. nach neuer
Abschr . Philol . XXIII . 363. Wieder nach neuer eigner Abschr . (und der

*) Durch die grofse Zuvorkommenheit des Herrn Professor Kaibel
war es dem Herausgeber möglich die Collationen , welche Kaibel für die
Erneuerung dieses Theiles des GIG. an Ort und Stelle vorgenommen hat ,
in den Aushängebogen einzusehen und zu benutzen . Heber den Gewinn
ist in der Adnotatio jeweils Rechenschaft gegeben . F. Bechtel ,
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von Adler) Bergmann Phil . XXVI. 567 ff. Röhl IGrA. no. 509 nach Ab¬
klatsch und mehreren weiteren Abschriften ; derselbe Imag. p . 62.

Κλεομένης εποίησε τώπ;ε(λ)λωνε m .
Das Weitere bleibt völlig unsicher . Röhl·, ov (geschr . wo) x[ijtf0]t/Aa

(Reste eines B der zu no. 3159 erwähnten Form ) [Γ]ϊ [<] (geschr . IEI)
Ζρ]ήοι[ν κα [τά] & ργ[α\ . Λητά — tigeta (Hesych . λητή).

3228 Aufschrift eines ehernen Helms im Britischen Museum, der
1817 bei Olympia gefunden wurde . — Boeckh CIG. no. 16. Röhl IGA.
no. 510, Imag . p . 63.

Ηιάρων 6 Λεινομένεος | καί rot Συραχοσίοι | τώι Jl Τνρ-
(ρ)αν web Κνμας .

3229 Grabschrift . Athen . Milchhöfer Mitth . d. deutschen arch .
Inst . V. 175. Röhl IGA. no. 511«. Die Formen des Ny und Ypsilon (N
und V) archaisch ; das V auch no. 3228 und in den beiden ersten In¬
schriften von Akrai .

Αναξαγόρα | Συρα/.οοία.
* *

*

Auf Syrakus führt KirchhqjfStxid. z. Gesch. d. gr . Alph.4 S. 109, Note2
auch die eingekratzte Weihinschrift eines Thongefäfses zurück , das
zu Adria in Picenum gefunden ist (Schöne le antichitä del museo Bocchi
di Adria 1878 p. 140 no. 510 Taf. XIX no. 1) : Τνχων: ενεϋη (dies sollte
jedenfalls nicht gelten ) Τνχων άνέ&%κε τύπόλλωνι.

Die Buchstabenformen stimmen zu denen der ändern archaischen In¬
schriften von Syrakus und Akrai .

Gewöhnliche Schrift .

3230 Theil einer Säule, auf allen Seiten gebrochen , gefunden in der
Achradina , jetzt im Museum zu Siragossa . — Franz CIG. no. 5367«
und δ ; Kaibel no. 7. — Die Inschrift ist in zwei Columnen geschrieben .

«, Linke Columne.'

v φροντίζειν | - — - βασιλέων 'ajui tocv | [- - ßa -
σιΧ]ίδων πάσαν παρ '[ ειαχημένο)v] εις άμε έννοιαν [| [και συμ¬
φέρον}τα μόνον τΐαρεσκεν\[ασμένων 2 ]νρακοσΐοις , φανερόν δή |
[γέγονεν 1]ν τοσοντοις ετεσι , ώς | [oiderog των τν]ρότερον άγη-
μένων \ [πράξιες τα]λΐ'Μχΰται νττάρχ[οντι] |

Die drei folgenden Zeilen nicht herzustellen .
Die Lesung von Kaibel ’, πράξιες in Z. 9 für K .’s πράξεις nach τάξιες



106 Syrakusai . [3230 - 3234 ]

der Inschrift von Solontion, welche Salinas Arch . Anz. 1865. 139 publiciert
hat . — Zu άγημένων (Z. 8) vgl . &γε\(>μένον\ no. 3231j .

b. Rechte Columne.

- - []ur[j (5iv (?) ίξοι {βίαν ] - - | διδώτε νιοάσσειν « — | τζρα-
5 ξέίν , ετι δέ -και — \ οι πατέρες υμών και - - || διαφνλάσσειν ,

C/ 1 Iα εντι - - j
“Oqy.iov βονλας κα [ί ] —
κ«4 των άλλων - -

Ο̂μννω τάν ‘Ιστίαν τώ {ν 2υραΛοσίων υμ τον / iid \ | τον
10 Όλνμπιον και τάν [— και τον ] [| Ποσεκ )[άνα ] - -

Z. 1 Anfang nach Κ . — 8 τώ[ν Σνρακοσίων] : Κ ., der das Ω bezeugt .

3231 Marniorbasis , jetzt in eine Mauer der Bibliothek eingelassen .—
Franz CIG. no. 5368. Kaibel no. 2.

Βααιλέος αγε [ομένον ] | 'Ιερωνος ‘Ιεροκλέος | Σνρακοοίοι iteolg
Ttäai .

Z. 1 άγι:[ομΐνον] : vgl. 3230«8; άγεμόνος oder άγεμονεύοντος die früheren
Herausgeber .

3232 Inschriften im Theater zu Siragossa , am Sockel des oberen
Diazoma , die einzelnen Keile bezeichnend . — Mmnmsen Rhein . Mus. IV.
626. Franz CIG. no. 5369. Kaibel no. 3.

Keil 2 Βασίλισσας Νηρψδος (Gemahlin Gelon des II):
Keil 3 Βασίλισσας Φιλιστίδος (Gemahlin Hieron des II) .
Keil δ Jιδς 'Ολυμπίου .
Keil 7 [£ί / ρ]·κ/:λίΌ[5 ΙΓ ]ραΓ£[ρό]φρονο[ς] .

3233 Franz CIG. no. 5371.

ΐΑριστοβοίλα | Θεοδώραν \ τα τρίκλειν [α] | και τον βωμόν j|
5 Ννμψαις .

3234 Stein , zu Siragossa gefunden , jetzt im Museum zu Palermo .
— Franz CIG. no. 5370. Kaibel no. 8.

---- [Σοϊ}σιος . | ---- \_J ϊ ]ογένεο [ς\ . \ ---- \ ]Α ]ρί ~
5 στωνο [ς\ . | 'Αμμωνίο \ν] . || — ρίδας 2τροβίλο [ν] . | . . ιε¬

ρών (frei ) . I [2ιυ ] στρατος Σωστρά [τον ] . | — ιρος 2ωσιπό -
10 A[*os] . 1 ---- όντων || ---- του Ννμφοδ [ώρον ]. \ - ---

[το ]!? 'Απολλω \νίον '\ . \ [τοΰ ι$ ]νμφί [_ον] .

Ζ. 9 \επ άρχ]όντων Franz .
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3235 Franz CIG. no. 0373.

\̂ E]ni 'Aq0c7js Λίγα (?) vifog] | ΑΤΟΔΥΜΑΣ οίγΜδ\ομήαας
πίλΐϋρυν j τόΐς αντον (τ)έ(λέ)οι || ί’δωχε ται ίΐδ (Χ){ί] ~ -
Z. 1 nach Seal. : ΤΤΙΚΙΑΤΗΣ. ΑΙΓΑ. — 2 άστυνόμας verm. Fr . — 3 ΤΤΕ-

ΛΕΟΡΟΝ; hergest . von Scaliger (μλέϋρον πλέϋοιον Bahn für Ringer , s. u. a.
Pauaan . VI, 23. 2). — 4 ΑΥΤΟΥΥΕΕΣΣΙ, υέεααι Seal., ν[ΐ \εούΐ Franz . Zu
τίΐεαι (T«(Ajiööi? T,F.[/J:\entii?) vgl. ί'τεαι no . 3230a , . — 5 ται jtoäjojr] Seal.
(ΤΤΟΔ angegeben ) ; τα 3τ<?1[ει] Fr .

Die (späten ) Grabschriften von Syrakus enthalten fast nichts Dialek¬
tisches {χρηατα και άμεμπτος CIG. no. 5404; ähnlich no. 5409, no. 5413;
κλαρονόμου no. 5418). Unbrauchbar ist das Fragment no. 53695 (im Am¬
phitheater gefunden).

3236 Münzen ; vgl. Mionnet I . 289 ; Suppl. I. 425; Gardner Catalogue
of the Greek Coins in the British Museum II . 145.

Alt Σνρα \οοιων (oder abgekürzt ) ; dann Σνρακοοίων. Beischriften von
Künstlern Ενμψ·ον Ενμήνον Cat. p . 164 ff. ; 168 Φρνγιλλ- ; 173 f. Ενκλείδα;
175 ff. ΚΙμων und dazu αϋλα 175, Άρέ&αυσα 177. Beiachrift Αενκαοπις
169. 180 f. Münzen des Agathokles : Άγα&οκλεΐος Άγαϋοκλέος 195 f.
(Beischr . Κόρας; Σώτειρα), 198 Αγαϋοκλέο; βααιλέος. — 200 Διός Έλενΰέ -
ρίου. — 200 επί Ίκέτα . — 204 Διάς Έλλ.ανίου. — 209 Βασιλέας Ίέρωνος, 212
Βαοιλίσσας Φιλιατίδος; 215 Σικελασιαν; 220 Βααιλέος Ιερωνύμου .

Akrai.
Thuk . VI. 5, 3 : "Ακραι καί Κασμέναι υπό Συρακοοίων ώκίοΰησαν, Άκραι

μεν έβδομήκοντα έτεσι μετά Συρακούσας, Κααμέναι δ’ εγγύς είκοσι μετά Άκρας.

Archaische Schrift .

3237 Grabschrift , rechtsläufig gerichtet , aber umbiegend mit umge¬
kehrter Stellung der Buchstaben , vgl. oben Korinth no. 3114. 3159. —
Franz CIG. no. 5458. Hühl IGA. no . 507, Imag . p. 62.

[Λ ]ναις ho Χιμάρον .

[Α]ΰσις Fr . , der Ίιμάδου liest , 'während Itöhl das T zu + vervoll¬
ständigt und D als P fasst, jedenfalls richtig .

3238 Ebenfalls Grabschrift . — Franz CIG. no. 5435. Röhl IGA.
no. 508, Imag . a. a. O.
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Die Lesung von JR. ; Σΰκψ ? Fr .
Unbrauchbar ist die archaische Inschrift JRöhl no. 511.

Gewöhnliche Schrift .

3289 Basis eines Anathems (so Raoul-Rochette Ehein. Mus. 1836. 83;
verkehrter Weise von Franz für ein Verzeichnis der προατατενααντες"Ηρα
καί Άφροδίτα gehalten ). — Franz CIG. no. 5424 (nach Raoul -Rochette und
Anderen ) ; berichtigt Addenda p . 1243 nach Stephani Index lect . Dorpat ,
per sein, prius 1848 hab . p. 7 ff.

Επί Ηράκλειον τον j Ννμφοόωρον | προατατείς ανδρες |
5 Ιίραι καί - Λφροδιται (| Ι4ριοτόγειτο (νο)ς , | Ιτίρτέμων ΤΙανβα -

νία , | Λιοννσόδωρος , | Κρίκων Φιλιστίωνος , | Φιλιστίιον 2ώ -
10 αιος , I Κλέων Ννμφοδώρον , | γραμματενς \ Φιλιστίιον .

Ζ. 3 ΤΤΡΟΣΤΑΤΕΥΣΑΝΡΕΣ προστατενααν[τ\ες vorher Fr .·, aber ΤΤΡΟ-
ΣΤΑΤΕΙΣΑΝΔΡΕΣ (Amati ) von Stephani bestätigt ; ΤΤΡΟΣΤΑΤΑΙ ΑΝΔΡΕΣ
Roch. - ΗΡΑΙΚΑΡΥΚΕΣΑΦΡΟΔ1ΤΑΙ Roch. — 5 ΑΡΙΣΤΟΓΕΙΤΟΣ Roch. —
7 ΔΙ0ΝΥΣΙΔ . Amati Steph. , ΔΙ0ΝΥΣ10Δ . Roch. — 8 ΚΡΙΤΩΝ Roch.,
Κρί\τ\<ον Fr . — 9 ΦΙΛΙΣΤΙΔΗΣ Roch.

3. Jahrh . vor Chr. nach Stephani , desgl. die fünf folgenden Inschriften .

3240 Basis, in der Sammlung des Baron Giudica zu Palazzolo . —
Franz CIG. no. 5425, berichtigt Addenda p. 1244 nach der Lesung Ste¬
phanies (a. a. O. p. 6). Kaibel no. 209.

’Ertl ΉρακλΙείου τ\ ον Ποσείδιος Ishp ρο [δίται ].
'Λγορανο μο i ' Ααιν .ράτης Αριστόξενόν

Ήρατλείδας Απολλοδώρου , Νικασίων Αρτέμωνος ,
'Ηράκλειος Αγάδωνος . Έ\υψράί]ος Θεοφίλου ,

5 Τρ ιαχαδάρχοι· Γραμματείς·
Αριστομάγος J ιονυαοδώρον , Παυσανίας Σ'οίσιος .
Ααμαίνετος Αόκωνος , 'Υπογραφέες·
Ξένων Αριατέα , Υβριμος Υιόσιος,
Νιν.ασίων Φιλίστου , Φιλιστίιον Σιοιηος .

10

Eechte Columne Z. 4 Ε υ̂φοαΤ̂ος: Ε . . . . ΟΣ Steph. ·, bei K . , der die
gleiche Ergänzung vorschlägt , steht noch ein Rest des Y.

3241 Wie vorhin . — Franz CIG. no. 5426, berichtigt Add . p. 1244
nach Stephani a. a. 0 . p. 4. Kaibel no, 211.
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[Έτί ]̂ ΦιΧογ ,(>άτ [βθ ] ς 'ΛφςοδΙται ,
Λ̂γορανόμοι· Κριτών Κρίτωνος ,

Λιονναόδοιρος Ζωπνρον , Ετηγονος Ε̂πιγόνου .
Ενψράίος Καλλικράτεος . Γραμματεύς κα I

Τριακαδάρχοΐ ' φραδατήρ '
Λαμοκράτης ΐΑριατοχρότεος , Πνρριχος Ιάριατογείτον .
Ιάγέας ’Λγέα ,
Ιάτεολλώνιος 'Λγά &ωνος,
' Ελωρις °Απολλώνιου ,

10 'Αριστοφάνης 'Άργαγάλλου ,
Ηρανά.είδας Ααμα (ρ)έτον ,
'Αριατίας Ξένωνος,

*Υπο γρ αφενς '
ΑαμοΥ,ράτης Φιλιού .

'Υ πηρέτας·
Αριστομένης Ζώπυρου .

Κάρνξ '
Μενεχράτης Σώαιος .

Z . 1 Für den Namen des Vaters nach A .’s Zeichnung kein Raum . —
Z . 11 1. C. Δαμα.(ο)έτον : ΔΑίΆΑΓΕΤ OY K .; Ααματρίον Steph .

3242 Früher in der Sammlung Giudica , jetzt verloren . — Franz
CIG . no . 5427 , berichtigt Addenda p . 1244 , Stephani a . a . 0 . p . 5. Oben
und unten beschädigt .

10

Αγορανό μοί '
'Απολλόδωρος Ννμφοδώρον ,
Ηράκλειος ‘Ηρακλείου ΣΑΛ

Τριακαδάρχοΐ ’
Φιλιοτίων Νικάνδρον ,
Νυμφών Αυσία ,
Αιοννσιος 'Ίππωνος ,
Νίκων Νίκωνος,
"Ελωρις ‘Ηρακλεΐδα ,
Θεόδωρος Ευφραίον,
Ευκλης Φιλάρχον ,

Αριστόμαχος - - ,
Νίκων Νυμφοδώρου ,

Γραμματείς
καί φραδατήρ·

'Αρχάγα &ος Αρχαγάάον .
‘Υπογραφέες ’

[2 ]ώσις Παυσανία ,
'Αντικράτης Αρτεμωνος .

Κάρνξ .
Ευφραϊος Ευφραίου.

‘Υπηρέτας·

Ζ. 4 ΣΑΛ : vgl . Κ . . ηο . 3243 3; ΛΑΒ ηο . 3246 j und anderes in dieser
Inschr . — 65 Ende ΑΡΧΑΓΑΔΟΥ Steph . — 11« . ΤΦΡΑΟΥ Steph . — 12a
Φ[υμάρχου Fr .-, ΕΥΚΛΗΣ . . . ΙΛΙΑΚΟΥ Steph .

8243 Ebenso . — Franz CIG . no . 5428, berichtigt Add . p. 1244 (nach
Stephani 1. c. p . 7).

[ 'Επί - - του ΙΙοσεί ^διος Αφροδίται .
Άρχοντες επί τ . . . χ . . . . ς \ Αρχόγαάος Κ . Πρακλείδας

5 ‘Ηρακλείδα , \ Αγά &αρχος , Ααμοκλης Αρτεμωνος , || Φίντων Φι -
Gti «ch . Üial . -Tnschrifton III . q
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λί [στο·υ] , \ Διονύσιος Ήρακλείδα , \ 2ωσις ’Λριστσχ ,λέος , ] Ηρα -
χλεΐδας , Διόδωρος Λιοδώρον , \ 'Λπο ΎΣΜΙ . . . . Α, ||

10 Λαμον .λτβ Λαματρίον , f . . . ΟΡΘΩ . . . Λ .....
Z. 1 ........ Steph., der indes selbst Έπι 'Ηρακλείου τον Π. (nach

ηο. 3240) ergänzt . — 2 Έππ \ε/Λ&α\ς? Fr . ; dann (Add .) Επιτελής Χάρωνος;
viel eher ίπι τ[ας] χ[ώρο]ϊ , wiewohl St . zwischen Τ und X vier , zwischen
X und Σ fünf Buchst , als fehlend angibt . — 3 K. . (so Stephani) wol Sigle ;
vgl. no. 3242 4; «[af] Steph. , wonach diese beiden zu Brüdern würden ;
indes fehlt der Vatersname nicht nur hier dreimal , sondern ebenso oft
auch no. 3239. — 7 ΣΩΣΙΟΣ Steph. — 9 u. 11 nach Steph. ganz unsicherer
Lesung . ΑΠΟ . . . ΥΣΜ1 . . . A früher ; St. gibt die Lücken zu 6 bezw.
4 Buchst , an. Άπο[λλώνιος] Μί[1,τ\α ? Fr . — 11 die Lücke vor OP Steph. ·,
’Όρ&ω\ν] Fr .

3244 Basis in der Sammlung Giudica , zu Palazzolo . — Franz
GIG. no. 5431 und Add . p . 1245. Stephani p. 8. Kaibel no. 204.

Έίτι Λίρισιοδάμον | τον Σωσιβίου | Ννμφ (ων) ‘ΐέρωνος μνα -
6 μονενσας I) αγνοίίς -ίλεάίς .

Ζ. 3 Ννμψ(ων): Fr . ·, ΝΥΜΦΟΙ die früheren Herausgeber , ΝΥΜΦΟ.
Steph., ΝΥΜΦΟΙΚ .

3245 Marmortafel , in Palazzolo gefunden , jetzt im Museum zu
Palermo . — Franz GIG. no. 5429. Kaibel no. 213.

Έπϊ - - τον ] | ^ ρτέμίωνος ] | γνμναα [ιάρχοι ] | Ι4ρχέδα -
5 jtifog] || Ννμφο [δωρον ] , | Πολν· /.λε[ιτος } - — -

Z. 1 das A bezeugt K . Die übrigen Ergänzungen gehören Franz ,
doch hat γνμναο[ιάρχοι\ bereits der erste Herausgeber , Giudica , gelesen .
Zwei Gymnasiarchen fungieren auch in Neeton (GIG. no. 5466) und in
Tauromenion (GIG. no. 5475). Der Name der Gottheit stand am Schlüsse.

3246 Palazzolo , Museum Giudica . Zwei Fragmente eines Cippus,
die Z. 21—33 und 35—50 umfassend . Aufserdem enthält die gleiche
Sammlung eine ziemlich genaue Abschrift der ganzen Inschrift auf einem
Kalksteine . — Franz GIG. no. 5430, berichtigt Add. p . 1244 nach Stephani
(a. a. 0 . p. 8), der indes den Stein nicht selbst gesehen hatte . Kaibel
no. 217.

Θεοδωρών Σα ....... ς | ΘΕΜ υπό το Αφροδίσιον . |
Φιλωνίδαι Φιλωνίδα Μορψιανώ | ΘΕΜ vre ο τό Κορείον . ||

5 Λίωνι Θεόδωρόν \ ΘΕΜ νττερ τον Κορείον . | Θεοδώρωι Λίθι¬
νος | ΘΕΜ νττέρ τον Κορείον . | Αρτεμιδώρωι Ηρακλείου ΛΑΒ |j

10 ΘΕΜ δη:ίσιο τοΰ Κορείον . | ΖΜπνρωι ’Λρτεμιδωρου | ΘΕΜ
ο/τίσω τον Κορείον . | Αρνεμιδώρωι ΙΙολνξενον \ ΘΕΜ ίν Βάλ -
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15 aa jco ( tI ) τώι - ΐΛςτεμιτίω . ij Φιλοκλεϊ Φίλωνος \ ΘΕΜ ποτί

φρητίοις. \ Ποσείδει Φίλωνος | ΘΕΜ τνοτί φρητίοις. \ 2ιμν -
20 λωί Evy.liog ΝΗΤ | ΘΕΜ νπέρ του Κορείον. | [̂ ί ]ριατο-

γείτωι Πανΰ {(χ]νία \ ΘΕΜ vrtb το 1Αφροδίσιον. \ Ήρα-
25 '/.λείδαι 'Ηρακλείδα ΠΕ | ΘΕΜ υπό τάς &αλάμας ττοτι || τώι

οΐ'/Μ. Ααμο/ιραι[ίδαι Φ]ιλίου | ΘΕΜ ιτοτι τώι ΐΑρτεμιτίω. |
30 Αίογνλιοι Αιονναίον | ΘΕΜ υπέρ τον Κορείου . || Φίλωνι Φι -

λίστον | ΘΕΜ νπερ τον Κορείον. | Φιλίστωι Φίλωνος \ ΘΕΜ
35 ντιερ τον Κορείον . \ Λ - - ( Φ )ιλ [θ '/.ράτε ]ος || ΘΕΜ ποτί ηλν -

ν\ ί\οις. | Αρχεδάμωι Φίλωνος | ΘΕΜ ΤΤΕΤΙΚΕΛΑ| 'Ιερωνι Φί-
40 λιονος | ΘΕΜ ΤΤΕΤίΚΕΛΑ jΑρχεδάμωι β ' Καννέί | ΘΕΜ τεοτ {ι )

Λαμίας μασ&οϊς. | 'Ηραχλείωι Αιοννσίου ΚΡΑ | ΘΕΜ εν ΔΡΙΕΙ
45 ΚαΛΛαρίΆοΐς . | Ζωπίρωι ’Εττιξένον | j ΘΕΜ νττδ τάν πνλαν τάν

2ελινο (νντίαν). | Αριστοδάμωι 2ώσιος | ΘΕΜ τνοτί Λαμίας
μασθοϊς . | Ληολλωνίω Λρχαγά &ον | ΘΕΜ νπο τάν ηνλαν

50 τάν 2ελι :νονν [_τίαν ] .

Z . 1 Schl . ΣΑ Σ Κ . \ ΣΑΙΥ Giud . — 3 Μορψιανώ : Iota ad -
scriptum fehlt häufig auf dem Steine , also nicht Μορφιανώ [ι]. — 14 πο (τΐ) :
ΠΟΠ der Stein , die Besserung von Ahrens D. D. 205 . — 21 Schluss Παν -
a [a )via : Spuren der vier ersten Buchstaben bei K . , die vier letzten bei
Giud . NNIA; Παυσανία hatte schon Fr . vermutet — 26 Δαμοχρατ [ίδαι ] ·.
Κ . , Ααμοκράτ [ει] früher . — 34 (Φ)ιλ\οκράτ \εος : Y statt Φ der Stein . —
35 πΑυ>’[ί]οίς : Steph . , ΠΛΥΝ . ΟΙΣ Götti . ; das Wort Deminutivum wie
ψρήτιον . — 40 nach Kaibel , der zwischen ΑΡΧΕΔΑΜΩΙ und B keine Lücke
angibt . — 41 jror (i) : K ., TTOT der Stein . — 42 KPA Giud ., Kaibel , von isteph .
Κρα {σερίνψ ) gelesen , der an die Stadt Κρασέριον denkt . — 43 ΔΡΙΕΙ : <5ρί(σ)ί
Steph . ; dann aber muss doch δρ (νη)ί emendiert werden , da von τό δρίος
der richtige Dat . PI . <5ρί'ϊ <Μ zu lauten hätte . Das letzte Wort muss dunkel
bleiben . — 50 ΝΟΥΝ (NOYNT Götti .) steht unter ΝΣΕΛΙ von Z. 48 .

Z. 3 Μορψιανω , 9 Λαβ , 19 Νητ \ία>ϊ\ u . s. f. sind Gentilicia von Orts¬
namen . — 23 Schluss wird von Götti , und Fr . Πε (τρίνω ) gelesen von der
Stadt Πέτρα Petrinae . — 37. 39 vermutet Steph . πετ 'Ίχελα ; πετ sei πετά
in Πεταγείτνιος , 'Ίχελα bedeute „ die Gleichen“ (Bergname ). — 41 . 47“ Λα¬
μίας μασ &οί nach Steph . Hügel .

Himera uud Thermai*).
Himera .

Thuk . VI . 2 S: Ίμέρα άπο Ζάγχλης ωκίσϋη υπό Ενχλείδον χαι Σίμον
xai Σάχωνος , χαί Χαλκιδής μεν οΐ πλεΐστοι ήλ&ον ές την αποικίαν ,

*) Von hier ab reicht meine Arbeit . P . Bechtel .
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ξυνφχησαν δε αντοΐς Hai ix .Συρακουσών ψνγάδες στάσει νιχη^έντες οί Μν-
λητίδαι "Λαλούμενοι · καί ψοονη μεν μεταξύ της τε Χαλκιδέων και .1ωριδος
εκράϋη , νόμιμα δε τα Χαλκιδικά έκράτηοαν .

Die Stadt steht unter eigenen Tyrannen bis zur Schlacht bei Himera
•481v. Chr. Die Münzen , welche vor dieses Jahr fallen , lehren für die
Sprache Nichts , da der Stadtname auf ihnen nicht ausgeschrieben ist
(HIME) , und da die Legende 1ATON, welche andere Stücke tragen , noch
keine Erklärung gefunden hat (siehe Catalogue of Greek Coins, Sicily, 77
no. 20. 21. 23).

Nach der Schlacht bei Himera kam die Stadt unter die Oberhoheit
des Theron von Akragas . Dieser verstärkte das dorische Element in
Himera : μετά την Ίμεραίων σφαγήν όρων την πόλιν οικητόρων δεομένην συν-
φκισεν εις ταντην τούς τε Δωριείς καί των άλλων τούς βονλομένονς έπολιτο-
γράψηοεν, Diod. XI. 49. Aus dieser Zeit stammen die Silbermünzen mit
der Legende Ηιμέρα (a. a, O. 78. no. 24—29).

Theron starb 473. Sein Sohn Thrasydaios wird kurz nach seinem
Regierungsantritte verjagt ; Himera ist selbstständig bis 408 v. Chr., wo
es von den Karthegern zerstört wird , Diod. XIII . 62. In diese Periode
gehört die halbe Drachme mit der Ys. HIMEPAION, Rs. NIKA (a. a. 0 .
80. no. 38).

Die Reste der alten Bevölkerung haben sich in der von den Kartha¬
gern gegründeten Stadt Θέρμαι niedergelassen . Dies bezeugt Cicero Yerr .
II . 35, 86 quos ciues helli calamitas reliquos fccerat , ii sese Thermis collo-
carunt in iisdcm agri finibus neque lange ab oppido antiquo, und die Münzen
der Römerzeit , welche die Legende Θερμιταν Ίμεραίων tragen (siehe Holm
Geschichte Siciliens II . 424).

Thermai Himeraiai .
3247 Kalkstein , früher in einer Mauer zu Termini Imerese ein¬

gelassen, jetzt im Museum ebenda . — Nach Gualtherus herausgegeben von
Franz CIG. no. 5578. Bessere Abschriften Salinas Notizie degli scavi
1878. 72, Mauceri Bullett . 1878. 169, Kaibel no. 317.

- - - - | [παρ ]ά ΐο ίό(λεξ[άνδρειον (?) εν. τον 1] δίον itoiv{-
5 σ[αν] ΐ [α | κ]ο4 rag (Wptyag καί τ[α,ν || α] τρώοιν τας πλατείας

τάν | άττο τον λίλλον τον j &ηγανείτα αϊτό τας | σ,ίλάς reg
10 ιταρά \ ύλάλαοοαν εκ του Ιδίο \υ] || [ zrjciijffarra έννοιας \

(iW]>'.[«].
Schrift : Α, Θ, Μ, ΤΤ, Σ, Ο·

Ζ. 2 Άλεξ[άνδρειον1] Κ . , die Abschrift ΑΛΕ3Ξ; ΑΛΕΙ Gualth., wonach
άλει[πτήριον] Franz·, auch Sal. und Mauc. geben an letzter Stelle I. —
Z. 6 από: Spuren des A bezeugt M. ; [ύ]κό Franz . — 8 αΰλας: Spuren des
A bezeugt M.) [π]ΰλας Franz und die Späteren; Wilamowitz(bei Kaibel)
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liest {ν)ιιύ τάς I [π)νλας τας κτλ. Zur Erklärung bemerkt Mauceri· . „Io
credo assai probabile questa iscrizione ei sia rinvenuta nell’ area dell ’
attuale Duomo, allorche nel sec. XVII fu costruito allargando una piccola
chiesa ivi esistente ..... Per Pesatta interpretazione di essa e giusto
far notare que questa chiesa si stende quasi parallelamente al portico di
recente scoperto a una distanza non maggiore di m. 40,00 , e que il sito
ove si trovano tali avanzi, e a ridosso d’un promontorio cbe si protende in
mare e in cui a un edifizio si protrebbe ben adattare il παρά ϋάλαηαιιν" ,

Der λίϋος ΰηγανίτης (Z. 7) ist sonst nicht bekannt ; ΰηγανίτης wie
άμμίτης, πυρίτης, χαλκίτης u. s. f., Vgl. L. Meyer Vgl. Gr.1 II. 530.

3248 Kalksteinbasis , oben und rechts gebrochen , gefunden zu Ter¬
mini Imerese , jetzt im Museum ebenda . — Notizie degli scavi 1877.
266. Mauceri Bullett . 1877. 233. Kaihel no. 313.

ζίωοόϋεος vivo - - , | "Μνταλλος Ννμψ — | άγορανομήοαν -
5 [ reg ] | νίφροδίται jj [ βκ ] τον Ιδιον . \ Γ [ρ ] αμματενς j ΐ4τιολ -

λόδωρος Φαλακρόν .

Schrift : nach M. Α, nach Κ . το = Ω.

3249 Marmorbasis , Museum zu Termini Imerese . — Nach Ro¬
mano herausgegeben von Minervini Bullett . Napol . N. S. IV. 88. Neue Ab¬
schrift bei Kaibel no. 316.

νίρίοτόδαμος Νεμψίδα Πέροιος ττοιητάς | τοίς γονέας καν
τον ενεργέταν αντ ιόντα | Ιάριατόδαμον Σιμ ία καί τάν γυναίκα
αυτόν | καί τάν ιδίαν άνίοταοΐ .

Schrift : Α, ΤΤ, Σ, <>.

Z. 1 Wie zu Thermai Νεμηνίδα, so zu Tauromenion Νεμήνιος für Νεο-
μψιος auf der von Bormann im Marburger Lectionsindex vom Winter
1881/82 herausgegebenen Stratagenliste . Vgl. Θε- für f-ho- in megarischen
Namen , — 2 αντώντα : aus Segesta kennen wir ανταύτα. CIG. no. 5542.
5543 im Sinne von itxvxov. Die Erklärung , wonach αυτού τα von einem
„substantivisch gebildeten Nominativ αύτοντάς“ ausgeht (G. Meyer Gr.
Gr.2 398), wird durch αντώντα beseitigt . Vermutlich ist -r« als suffigiertes
Adverbium zu denken , welches in dor . rüids erhalten ist . Auch an der
vorliegenden Stelle wird αντόςτα das Reflexivum vorstellen , indem der Ge¬
netiv αντώντα auf den Stifter mit zu beziehen ist .

3250 Kalkstein , jetzt im Museum zu Termini Imerese . — Franz
CIG. no . 5580 (nach Gualtherus ). Revidiert von Kaibel no. 320.

Λημοσ &ένη | *Λρχεβονλας | χαίρε .

Schrift : A, C und C.
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3251 Münzlegenden .
Tetradrachmen und Didrachmen mit der Aufschrift Θερμιταν, noch

aus der Zeit der karthagischen Herrschaft ; Bronzen mit θερμιταν und
Θερμιταν 'Ιμεραίων aus der Römerzeit , Head Hist . num . 128.

Kamarina.

lieber die älteste Geschichte von Kamarina spricht Thukyd . VI. 5 4:
Καμάρινα το πρώτον υπό Σνρακοοίων φκίοΰη , ετεοιν εγγύτατα πέντε καί τριά¬
κοντα καί εκατόν μετά Σνρακονοών κτίσιν . . . . Άναοτάτων δε Καμαριναΐοτν
γενομένων πολέμψ υπό Σνρακοοίοτν δι' άπόστασιν, χρόνω Ιπποκράτης νοτερον,
Γέλας τύραννος, λύτρα άνδρών Σνρακοοΐων αιχμαλώτων λαβών την γην την
Καμαριναίων αυτός οικιστής γενάμενος κατφκιαε Καμάριναν. Καί αν&ις νπό
Γέλωνος ανάστατος γενομένη τό τρίτον κατψκίσ&η νπό Γελφων.

Aus der Zeit , die dieser dritten Gründung sich anschliefst , stammen
die Silberstücke mit der Künstlerinschrift Έξακεστίδας (Catalogue , Sicily,
35 no. 14).

Henna.

Steph . Byz. Έννα ' κτίαμα Σνρακοοΐων. Als Bundesgenossen von Sy¬
rakus erscheinen die Hennaier schon 552 v. Chr. bei Philistos fr. 8 (M.) ·.
Σνρακόαιοι δε παραλαβόντεςΜεγαρεΐς καί Ένναΐονς, Καμαριναϊοι δε Σικελονς
καί τονς άλλους ονμμάχονς κ. τ. λ. [Holm Gesch. Sic. I. 396.)

3252 Münzlegenden . — Catalogue , Sicily, 58; Head Hist . num. 119.
a. Litra , Brit . Museum. — ca. 450 geprägt .

Rs . HENNAION .

b. Bronze, ebenda . — Zeit des Timoleon.
Vs. ΔΑΜΑΤ, Rs. ENN.

Adranon.

Diodor . XIV. 37 : Τούτων δε πραττομένων Αιοννοιος μεν εν τη Σικελίρ
πάλιν έκτιαεν νπ αυτόν τον της Αΐτνης λόφον, καί από τίνος επιφανούς ίεροΰ
προςηγόρενοεναυτήν Άδρανον.

Die Stadt schliefst sich später an Timoleon an, und münzt von dessen
Auftreten ab.

3253 Bronzen mit Άδρανιταν bei Head Hist . num. 103.
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Issa.
SkymDO* 413. 414 : νήαος κατ’ αντους δ’ίατιν, "Ισαα λεγομίνη, Σνρακο-

αίων εχονσα την αποικίαν.
8254 „Trau , seit langer Zeit im Kloster der Benedietiner , hoch in

die Mauer eingelassen“ O. Hirschfeld Archäol .-epigr . Mitth . aus Oesterr .
IX. 6 no. 3.

’üV« ιερομνάμονος | Ενάρεος | τοΐ Τειμααίωνος , \ λογαηαν
5 Λαφναίου , || Όλτίωνος Εάλλα , \ Θαρϋννονιος Λυαία , | γραμμα -

ματεος ΐΑριατοψάνεος .
Schrift : Α, Θ, Σ , die letzte Zeile mit kleineren Buchstaben .
Von dem Herausgeber mit Wahrscheinlichkeit nach Lissa gesetzt ,

weil in einer sicher auf Lissa eingegrabenen Inschrift (GIG. no. 1834)
der Genetiv Σάλλα und die Behörde der λογιαταί vorkommt .

3255 Nach Cyriacus und Muratori wiederholt von Boeckh, GIG.
no. 1835.

Jiovvaiog . | 'Λγηοίδαμος ‘Λγησιόάμον . j 'Λγησίόαμος ζ/ω-
ριχλίος . | ί4γησίδαμος Φιλησίον .
Z. 1 Διονύσιος: in die Mitte der Zeile gerückt . — Z. 3 Αωριχλέος:

Δ(ο)ρικλέος jB. und Ahrens D. D. 171; vgl. Δωρίμαχος no. 747d 2 (Thisba),
no. 1389« (Tbyrrheion ), no. 14152 (Kalydon), GIG. no. 24582 (Thera ) ; die
Erklärung bei Brugman Gurt. Stud . IV. 117.

Vermutungsweise stelle ich noch die nächste Weihinschrift hierher .

3256 „Spalati in aedibus Episcopi , ex schedis Boghetiehii a Kel.
lermanno missis“ Boeckh GIG. no. 18305 Add .

'Erd ιερομνάμονος \ ΐΑρχεβίον τού Κλεολίχον .
Da aus der ersten Inschrift erhellt , dass der Eponymos von Issa den

Titel ίερομνάμων geführt hat , und da ein anderer Stein sicher von Lissa
nach Spalato verschleppt worden ist (no. 3257), scheint mir die Vermutung
erlaubt , auch diese Weihinschrift gehöre nach Lissa .

3257 Boeckh GIG. no. 1834. — Fragmentierte Marmortafel , von Lissa
nach Spalato geschleppt und von Steinbüchel abgeschrieben .

Ich erwähne den Genetiv Ξενοκλέος(Z. 9).

3258 „Titulus sepulcralis ex insula Lissa hodierna , olim Issa·, ed.
Steinbüchel“ Boeckh GIG. no. 1836.

Ενβονλος Σωδάμου .

3259 Münzlegende . — Vgl. Imhoof-Blumer Numism. Ztschr . XVI.
250, vgl. 258.

Bronzen mit “laoa, aus dem 4. Jahrh . v. Chr.



Nachträge zum ersten Hefte dieses Bandes .
Zu no. 3052 .
Die von mir gegebene Deutung der Form χρηςίσΦω (Z. 7) ist schon

von Meister vorgeschlagen . In der Berliner Philologischen Wochenschrift
1885 no. 46 Spalte 1450 bringt M. richtig χρηέομαι mit το χοήος in Ver¬
bindung , und im Registerhefte des ersten Bandes (94) umschreibt er elisch
YC>EES7[A1] zweifelnd mit χριΐΰ ατ[αι]· Aufserdem zieht M. in den Be¬
richtigungen zum ersten Bande (S. 394 no. 495) böot . χρειεΐα&η zum Ver¬
gleiche heran . Die erste der drei Stellen ist mir bis heute nicht zugänglich .

Zu no. 3060 .
Die Inschrift ist , wie ich mich aus einer von Professor Slass an Ort

und Stelle genommenen Copie überzeugt habe , doch archaisch . Statt
Mordtmanns ΛΛΩ der ersten (?) Zeile hat B. MA gelesen ; das mo¬
derne TT, an dem ich oben Anstoss genommen habe , steht nicht auf dem
Steine . Die Inschrift ist nach Blass schwer zu lesen , ihr Sinn indes
richtig getroffen .

Zu no. 3073 .
Blass vermutet mit grofser Wahrscheinlichkeit , dass das undeutliche

Π in Σαλνιτριανός Rest eines zP sei.

Zu no. 3080 .
Z. 4 Οίνίας; 1. Οίνιάς? (Blass).

Zu no. 3096 .
Dass ελ ΑακεΆαίμονα der Z. 19 erwähnten lakonischen Inschrift für

εν Λακεδαίμονα stehe , braucht man glücklicher Weise nicht anzunehmen .
Richtig verweist Solmsen (K. Z. XXIX. 352) auf τοϊλ λείοναι, τιλ λψ des
Rechts von Gortyn ; dazu kommt noch τοϊλ Λατωοίοις (Fabricius Mitth .
X, Tal. zu S. 92, no. 3 ,). F . Bechtel .
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